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Vie Politik der Alliierten .
A London . 10. Aug . (Eigener Drat .tberkchr . '. Bei der gestern in

London abgehaltenen Ministerratssttzm ' g wurden die in Hythe ge¬

soffenen Abmachungen allgemein gutgeheißen . Lloyd George
dird demnach heute im Unterhaus - die mit Spannung erwartete Er¬

klärung über die Politik der Alliierten im gegenwärtigen kritischen

Augenblick abgeben . Er wird ausführen , daß die Auedehnung des

Msch - polnischen Krieges auf den übrigen Teil Europas eine

sichtbare Katastrophe darstellen würde ; Wenn Po¬
llns Unabhängigkeit und seine ethnographischen
Grenzen gesichert bleiben , so hätten die Alliier¬
en keinen Grund , zu intervenieren . . Im anderen
öalle würden sie sofort zu Repressalien greifen . Diese sollen zunächst
^ stehen in einer Blockade gegen Rußland , die allerdings nach Mei¬

nung der englischen Marinesachverständigen unzulänglich sei ,
' » lange sich Deutschland nicht an ihr beteilige ,
weiter soll Polen mit Kriegsmaterial und militärischen Beiräten

Ersehen werden . Drittens wird man die Offensive des Generals

Langel im nördlichen Teil der Krim unterstützen .
Um » ine weitere Verschleppung der Verhandlungen durch die

^ »wjetregierunz zu verhindern , wurde Krassin ein : Mitteilung nach

Moskau übergeben , in der verlangt wird : Erstens Rußland soll sofort
^ e Bedingungen bekanntgeben , die es Polen auferlegen will . Zwei¬
en ? : Die Verhandlungen von Minsk sollen morgen stattfinden und
'»nerhalb 24 Stunden beendet sein , so daß die Feindseligkeiten sofort
Angestellt werden . Drittens : Es soll ein Bericht über die Verhand¬
lungen veröffentlicht werden .

Das Interesse , das die Alliierten an den Verhandlungen von

^ kinsk haben , ist derart , daß diese Forderungen durchaus berechtigt
»ud . Die Art der Antwort der Sowjetregierung wird ein Prüfstein

fgr ihre Absichten gegenüber Polen und den Alliierten .
MTB . Amsterdam. 10. Aligust. „Telegraaf " erfährt aus Hythe

??n gut unterrichteter Quelle , es bestehe Grund zu der Annahme , daß
Alliierten beschlossen haben . Polen mit technischen Ratgebern ,

^ rch Munitionssendungen und möglicherweise durch Maßnahmen
Ar See zu unterstützen , nicht aber durch Entsendung von Truppen ,
^ >e Konferenz zwischen russischen und polnischen Vertretern werde

Mittwoch in Minsk stattfinden . Kamencw und Kr assin
Zurden in London bleiben und die englische Regierung über die
Besprechungen in Minsk auf dem Laufenden halten .

Lloyd George vor dem Unterhans .
. MTB . London , 10. August . Lloyd George sagte heute im Unter¬
aus . die Lage in Mitteleuropa sei ernst . Er hoffe noch, daß der
Wieden erhalten werden könne . Er bedauert , daß die pol -

^ iche Offensive aufgenommen worden fei , trotz der
^ ">rnung Frankreichs und Englands . Eine schwierige Lage würde
^ tstehen , wenn die Bolschewisten auf Bedingungen bestehe » blieben ,

die Unabhängigkeit Polens als freie Nation nicht garantierten .
> er Völkerbund könne nicht gleichgültig bleiben , wenn eines seiner
Mitglieder durch eine militaristische und aggressive Regierung , wie
^ der Sowjets in seiner Existenz bedroht sei. Die Lage sei ernst .

Unabhängigkeit Polens werde ein wesentlicher Teil des Frie -
^ »cgebiiudes Europas fein und keine der Nat - onen , die an der Auf -
^ il. Icrhaltung des europäischen Friedens interessiert sei, könne fein
^ elslhwmden gleichgültig lassen . Eine neue Aufteilung ^ Polens
^ iirde nicht nur ein Verbrechen bedeuten , sondern auch eine Gefahr .

muß « man als Grundlage der englischen Politik festhalten . Das
^ el der in Hythe vertretenen Politik der Alliienrten sei , den Frie -
^ e „ auf der Unabhängigkeit des ethnographischen
Polens sicher zu stellen . Werde in Minsk ein Ergebnis ?r -
°^ lt , dann wolle man nicht eingreisen , um irgend ein für Polen an -
^ hmbares Abkommen umzustoßen .

Kamencw und Krassin.
^ Paris , 11 . Aug . sEig . DrahtbÄricht .) ' Dem „Temvs " wird

V ? Londyn gemeldet . Kamenew und Krassin werden bis spätestens
Sonntag abend 8 Uhr London verlassen , we -rn nicht bis dahin die
^ »wjetregierung den Alliierten die Garantie dafür gibt , daß Polens
Unabhängigkeit und seine Grenzen unangetastet bleiben . Es ist be-
L '

chrvend. daß die b o l s ch e w i st i s ch e D e l e g a t i,o n schon jetzt
^ rberei .tungen zur Abreise trifft . In hiefigrn ofti -
^ llen Kreisen hält man auch den Abtruch der Verhandlungen für
Mabwendbar , nachdem man am 8 . August in Erfahrung brachte , dciß
l 'e Moskauer Regierung eine Sowjetregisrung in Warschau einiich -

und die Stadt Warschau der Roten Armes zur Plünderung frei¬
en will . ,

Englische Blätterstimmen .
MTB . Rotterdam , S. August . Die Blätter beschäftigen sich weiter
der Lage im Ostt . ,i. Die „Time s" dringen auf ein Zusaminen -

A ' rken zwischen England und Frankreich gegen das russisch - deutsche
Komplott , das viel größere Ziele verfolge als diejenigen , die
' apoleon I . erreicht habe . — „Daily Ehronicle " erkennt den

H,r n st der Lage an , betont aber , daß kein friedliches
Littel versäumt werden solle , um die Bolschewisten zu
,^uer vernünftigen Auffassung zu bringen . — Daily Telegraph "

5
>? reibt : Diz Ententekabinette bemühen sich, Polen nicht allein vor
? ' ner gewaltsamen Eroberung , sondern auch vor einer gewaltsamen
^ Mmpndelung seiner gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Grundsätze

bewahren Die ganze Politik der Entente ist de -
' Insiv . Sie wird keine aggressiven Bestrebungen unterstützen . —
"Daily News " schreiben : Frankreich ist schuld an der
Ae g « n w ä r t i g e n Lage > Der unversöhnliche antipolniMe
Standpunkt der englischen Arbeiter , vor allem der gemäßigten gilt

der Zustimmung zu den bolschewistischen Ideen , sondern resul -

Art aus der Erbitterung über den unberechtigten
5 " llriff Polens auf Rußland und der Erobe -

, ungslr . st Warschaus . Gestern sei in einer Anzahl Versamm¬

lungen in verschiedenen Städten Englands in sehr erregter Weise
über einen allgemeinen Ausstand , zur Verhinderung eines Krieges

Aken Rußland gesprochen worden . Die verantwortlichen Arbeitev -
>Uhrer bekämpften indessen eine derartige ertreme Politik .

MTB Rotterdam . 10. August . Der Sonderkorrespondent des
»" Manchester Guardian " erfährt : Wenn Polen bei den Verhand¬
lungen in Minsk den Vorfriedensbedingungen nicht im Vor -

zustimme , fo würden die Waffenstillstandsbedingungen sehr streng
« tn . Wenn Polen sich aber den Vorfriedensbedingungen unterwerfe ,
w würden die Waffenstillstandsbedingungen bedeutend leichter sein ,
-" le hauptsächlichsten Bedingungen , welche Polen vorgelegt würden .

seien folgende : Das polnische Heer wird auf Friedensfuß gebracht .
Polen darf kein Kriegsmaterial von irgend einer der Ententemächte
oder irgend welcher Art annehmen . Rußland wird dann sein Ver¬
sprechen erfüllen , günstigere Grenzen als diejenigen , die der Oberste
Rat festgesetzt hat , anzuerkennen . Weitere Bedingungen sind nach
dem „Manchester Guardian " : Freier Handelsverkehr durch Polen
und eine Art Amnestie für politische Verbrechen .

Washington und der russisch-polnische Konflikt .
MTB . Paris , 10. Aug . Die Dg . Havas meldet aus Washing -

t o n : „Die Presse veröffentlicht einen Bericht des Staatsdepartements
bezüglich des russisch - polnischen Konflikts . Diese Erklä¬
rung stellt fest, daß die jetzige Arme « Rußlands bolschewistisch ist,
denn an der Spitze der russischen Regierung stehe Lenin . In Wirk¬
lichkeit ist sie .eine russische Armee . Ihr Generakstabschef ist Brus -
' ilow , der auch schon unter dem zaristischen Regime eine Roll «
gespielt hat . In seiner Umgebung befinden sich andere Generale
des Zarenreiches wie Poliwanow und Kuropatkin . Die Russen
hegen keine Eroberungsabsichten , und man kann erwarten , daß sie
die Autoritäre Polens nicht antasten wollen . Die amerikanische
Politik wünscht das Gebiet Rußlands zu schützen , bis das russische
Volk seine inneren Angelegenheien geordnet hat . Sie hofft , daß da¬
durch die Wiederherstellung des Friedens und der Ordnung in
Rußland beschleunigt wird .

"

Die polnischen Unterhändler .
WTB . Amsterdam , 10. Aug . Der „Telxgraaf " meldet aus

London : Die polnischen Parlamentäre haben gesten abend die russisch »
Linie passiert .

Die rote Armee will nach Warschau .
^ Paris , 11 . Aug . (Ebener Drahtbericht .) Die russische Dele¬

gation in London soll mitgeteilt haben , daß der Einzug der russischen
Truppen in Warschau noch in dieser Woche stattfinden werde und
daß die Moskauer Regierung beabsichtige , Polen die Bedingungen
zu diktieren . Lenin selbst könne , wenn er^ auch wolle , die bolsche¬
wistische Armee nicht mehr von einem Einzüge zurückhalten , umso
weniger , als man den Truppen die Erlaubnis erteilt habe , Marschau
zu plündern . (Die Meldung klingt nicht sehr wahrscheinlich . Die
russische Delegation in London hat sich bisher so klug gezeigt , daß
man es ihr nicht gern zutraut , daß sie solche Absichten der Armee
wie die oben genannten , vor allem hinsichtlich der Plünderung , aus¬
plauderte und ihre diplomatische Mission dadurch erschweren sollte .)

Stimnrungsunterschiede zwischen Moskau und
Petersburg .

WTB . Kopenhagen , 10. Aug . Wie die „Berlingske Tidende "
aus Helsingfors meldet , geht aus den dort eingetroffenen russischen
Zeitungen hervor , daß die bolschewistischen Blätter in Petersburg
gegenüber Polen einen weit schärferen und unversöhnlicheren Ton
als die Regierungsorgane in Moskau anschlagen . Die Petersburger
Blätter fordern , daß das bürgerliche Polen vollständig vernichtet und
Warschau besetzt werden soll. Die Moskauer Blätter dagegen er¬
klären , daß die Sowjetregierung sehr wohl mit einem bürgerlichen
Polen Frieden schließen könne , und daß es im Hinblick auf die allge¬
meine Weltlage wünschenswert sei , wenn dies geschehe.

Die Massenslucht ans Polen .
bl . Berlin 11 . August . Die Maffenflucht auS Polen dauert , wie

verschiedenen Morgenblättern berichtet wird . an . Bisher find über
10 000 Derschen in Dainia nnaetroffen . Inzwischen wird >etn An¬
griff auf Warschau von der russischen Nordarmee vorbereitet .

Der Vormarsch an der ostprensxischen Grenze ,
kb . Berlin , 1l) . August . Wie verschiedene Abendblätter von der

ostpreußischen Grenze melden / rücken die Russen an der
Nord front , nachdem es ihnen gelungen ist. die direkte Bahn
Warschau —Mlawa —Danzig zu unterbrechen , weiter auf Thorn
vor , um auch die andere Eisenbahnverbindung zwischen Danzig und
Warschau über Bromberg —Thorn zu unterbinden . Zwischen Ostro -
lenka und dem Bug haben die Polen die große Schlacht abgebrochen ,
nachdem ihr kurzer Widerstand bei Ostrowa gebrochen worden ist.

«-
WTB . Warschau . 10 . Aug . sReuter .) Der polnisch « Heeresbericht

meldet , daß die Bolschewisten Eiechanow genommen und
damit eine der beiden Eisenbahnlinien von Dan - ig nach Warschau
abgÄchnitten haben .

WTB . Danzig , 10. Aug . Die polnische Regierung hat den ge¬
samten privaten Fernsprech - und Telegrammverkehr unterbrochen .

Eine ungarische Abordnung in Warschau .
WTB . Kopenhagen , 10. Aug . Nach einer Meldung der «Ber¬

lingske Tidende " autz Warschau meldet die polnische Presse aus
militärischer Quelle , daß in Warschau eine Abordnung des unga¬
rischen Parlaments eingetroffen ist, die die Grüße des ungarilchen
Volkes übetbrachte , mit dem Versprechen , daß die ungarische
Nation bereit sei. Polen zu Hilfe zu kommen . Ungarn könne
Zehntausende von Männern -zu Hilfe senden , außerdem Munition ,
Getreide und Lazarette .

K' e? cn die ungarischen Rüstungen .
- t . Berlin , 11 . August . lEizener Drahtoericht .) Die „Vossische

Zeitung " meldet aus Wien , daß Iugoslavien , Rumänien und die
Tschechoslovakei beschlossen haben , eine Note an Ungarn zu richten ,
wonach die ungarische Heeresstärke auf 3i)0 <>00 Mann herabgesetzt
werden soll, weil sie selbst abrüsten . Die Reise Dr . Renners nach
Prag soll mit diesem Beschluß zusammenhängen .

Die Neutralität der Tschechoslovakei .
° t . Berlin , Ii . August . ( Eigener Drahtbericht .) Die ..Vossische

Zeitung meldet aus Prag , daß im gestrigen Ministerrat die strikte
Neutralltat der Tschechoslovakei beschlossen wurde . In einer von
Massaryk selbst veröffentlichten Kundgebung wird dies den Mächten
notifiziert . '

Für eine Unterstützung der roten Armee .
bl . Berlin . 11 , August . Nach e ' ner Meldüna des „ Berlin «? Lokal -

onzeiger aus Hamburg svrachcn sich in einer von ver U .S .P . einbe¬
rufenen Verfammluna sämtUcke Redner für ein « ak. iv!' Unterstützung
der roten Armee aus um Ausland und dem Bolschewismus zum
Siege zu verhelfen ' /

Der lettisch-russische Ariedensvertrag .
WTB . Kopenhagen , 10. Aug . Nach einem Telegramm aus Riga

ist auf der lettisch - russischen Friedenskonferenz in Riga
über alle Fragen «ine Einigung erzielt worden . Die Unterzeichnung
des Friedensvertrages zwischen Lettland und Rußland wird für heute
qder morgen erwartet .

Bei der Roten Armee.
Bon unserem zur osipreuftischen Grenze entsandten Sonderberichterstatter

Karl Brammer .
II .

An der Tafel der Bolschewisten .

Beim Regimentsstab des in Kolno liegenden roten Schützen -

Regiments sitzt man beim kriegsgemäßen Abendessen , als deutscher
Besuch gemeldet wird . Nach dem kräftigen Handschlag ist es das

erste, daß wir zum Abendbrot eingeladen werden . Auf dem Tisch«

liegt , in Kohlblütter eingeschlagen , frische Butter , von roten Feld¬
bäckern gebackenes Brot und dann gibts natürlich Tee . Zum Zlach-

tisch reicht man uns aus Grodno stammende
"
Zigaretten . Die Vor »

räte einer Grodnoer Zigarettenfabrik sind beschlagnahmt worden ,
und deshalb raucht heute die ganze rote Arm « Grodnoer Zigaretten .
Dann wird gefragt , dann wird erzählt . Erste Frage , ob wir Spar «

takisten seien . Wir verneinen es , werden darum aber nicht weniger
freundlich behandelt . Das war auch später so . Wir haben niemals
aus unserer politisch gegensätzlichen Haltung «in Hehl gemacht , sind
aber trotzdem überall gut aufgenommen worden und Mar
einfach aus dem Grunde , weil wir Deutsche waren , weil
überall , vom Divisionskommandanten bis zum Kompagniekutscher die

Auffassung vorherrschte , daß Deutschland und Rußland
aufeinander angewiesen seien und in Frieden und

Freundschaft miteinander leben müßten .
Was die Spartakisten anlangt , die von Deutschland gekommen

sein sollen , um mit Sowjetrußland Verbindung aufzunehmen , so
wurde zwar bei allen Truppenteilen davon gesprochen , -wahrscheinlich
ist aber doch , daß der Wunsch der Vater dieses Gedankens war . Auf
unsere Frag « , wo sie gewesen wären und wer sie gesehen hätte , kann -
ten wir nirgends eine bestimmte Antwort bekommen , sodaß mit
gutem Erund anzunehmen ist, daß es sich hier pm jene Art von Ge¬
rüchten handelte , die während des Krieges auch in der deutschen
Armee ihre Opfer forderten und die der Soldatenwitz mit einem der¬
ben aber treffenden Ausdruck bezeichnete . Immerhin ist es nicht aus¬
geschlossen, daß hier und da Fanatiker über die grüne Grenze ge¬
gangen sind , um für den Bolschewismus zu kämvfen . Zuverlässig ist
nur ein Fall bekannt geworden , da handelte es sich um zwei Berliner
Jungen von achtzehn Jahren , die sich aus Abenteuerlust , und weil st«
nach ihrer Aussage eine mißglückte „kleine Schiebung " begangen hat¬
ten , der Roten Arme « in die Arm « stürzen wollten . Sie hatten sich
mit allem möglichen , u . a . auch mit einem Sack Kartoffeln bewaffnet .
Indessen waren sie dumm genug , sich von der deutschen Sicherheit ?»
Polizei fassen zu lassen und so fand ihre Held«nlaufbahn ein vor¬
zeitiges Ende

Nach vollendetem Mahle brachte man uns vom Regimentsstab

zum Brigadestab . der ebenfalls in Kolno lag und der sich im Hause
des Starosten eingerichtet hatte . Der Brigadekommandeur ist selbst
anwesend und bei der Begrüßung lernen wir als Dolmetscherin auch
das erste weibliche Wesen in der Roten Ar mee kennen ,
eine sympathische junge Frau , die stolz darauf ist, dienen zu dürfen ,
die keck die Soldatenmütze trägt , ein klein wenig kokett sogar den
Sturmriemen unters Kinn gesteckt hat . Sie ist als Schreibmaschinistin
im Stabsb -iiro beschäftigt , und sie ist außerdem »noch, wie wir ein

wenig später erfahren . — die Gattin des Brigadekommandeurs : st«

ist. um das besonders zu bemerken , sogar legitim und mit allen Rech¬
ten und Formalitäten verheiratet , mit dem früheren Offizier des
Zaren , Lindkus , der jetzt Brigadekommandeur in der Roten Arme «
und Mitglied der Kommunistischen Partei , als » offizieller Bolsche¬
wik? ist. ^

Auch bei der Brigade werden wir zu Tisch geladen . Wir hatten
die Annahm « dieser zweiten Einladung sowohl hinsichtlich der Unter »

Haltung als auch des Essens nicht zu bereuen . Es gab zuerst ein «

Nudelsuppe mit recht viel Fleisch , danach mächtige Rouladen und

schließlich Tee mit kondensierter Milch . Die Speisenfolge soll zur
Kennzeichnung eines Sowjetsoupers wiedergegeben sein , das die Rote

„ gut und reichlich " vollauf verdient Bei Tisch nehmen wir de»

Ehrenplatz ein , lernen die übrigen Mitglieder des Brigadestabes ,
alles meist frühere zaristisch « Offiziere , kennen , und

endlich machen wir auch die Bekanntschast d«s Kominissars bei der

Brigade .
Der Kommissar ist bekanntlich bei den Verbänden der Roten

Armee der eigentliche Vertreter der Sowjetgewalt , er ist sozusagen !

die politische Seele des Truppenteils und muß selbstverständlich

immer Kominunist sein . Der Kommissar steht sowohl im Range als ,

auch im Gehalt dem betreffenden Führer gleich , tatsächlich steht er

aber ÜÄer diesem , da er den Kommandeur sofort arretieren lassei»

kann , wenn er glaubt , daß dieser gegenrevolutionär « Absichten hat .

In solchem Falle kann der Kommissar auch einen neuen Kommandeur

ernennen . Sämtliche Besohle des Kommandeurs müssen durch den

Kommissar gegengezeichnet werden . Ergsben sich Meinungsverschie¬

denheiten , so verweigert der Kommissar die Unterschrist . Entstehe «

aus dem Befehl üble Folgen , so wird der Kommandeur zur Verant¬

wortung gezogen und besonders schwer bestrast , da er durch die Wei¬

gerung des Kommissars als besonders gewarnt gilt . Ausdrücklich !
muß noch darauf aufmerksam gemacht werden , daß die Gegenzelch «

nung auch für die rein taktischen und strategischen Befehle gilt . Wi »
man mir mitteilte , sollen sich Schwierigkeiten nur in geringer Anzahk
ergeben , da die meisten Kommissare auch frühere Offiziere sind . Im
allgemeinen soll das ZusaMmenarbeien gut sein ; solange noch nicht
alle Offiziere Kommunisten sind , glaubt man auf die Einrichtung
des Kommissars nicht verzichten zu können .

In Kolno war der Brigadekommissar ein früherer Modelltischler »
der bereits bei der ersten russischen Resolution aktiv mitgewirkt undi

der , wie er mit Stolz hervorhob , in Petersburg und Moskau ' au ^

den Barrikaden gestanden hat . Es war ein Mann , der zweifellos
über große selbsterworbene Kenntnisse verfügte , der aber schließlich

doch nur von dem fanatischen Glauben an die allein seligmachendej

Kraft des Bolschewismus beseelt war , sodaß er daneben nichts sah .

Nichts war ihm die Realpolitik , alles war ihm die Weltrevolution .

Die Unterhaltung drehte sich zum größten Teil um Deutschland , unH
da zeige sich die Tatsache , daß die Bolschewisten von unsere . »
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Verhältnissen , milde gesprochen, ebensoviel falsche Vor¬
stellungen haben , wie das wohl auch umgekehrt der Fall ist. Als
wir den Zuhörern manche Illusionen nehmen mußten , machten sie
doch recht nachdenkliche Gesichter und schließlich gab der Kommissar
selbst zu , daß eine Diktatur des Proletariats auf lange Zeit hinaus
nur in Rußland möglich . sei .

Während des Gesprächs klingelten nebenan dauernd die Fern¬
sprecher: Meldereiter brachten neue Nachrichten von der Front . Man
fühlte doch wieder einmal die Atmosphäre des Krieges . Von ein .>m
Waffenstillstand mit den Polen woilte man nichts wissen . Polen müsse
vernichtet werden , und erst müsse man in Warschau sein , dann könne
man weiter sehen.

Erst spät brachen wir auf . Der Kommandeur teilte uns beim
Abschied mit , daß er uns eine Wache gestellt habe , die aber nicht
etwa auf uns aufpassen , sondern uns vor Belästigungen schützen sollte .
So zogen wir denn in Begleitung des Stabschefs der Brigade und
der beiden sibirischen Schützen los . In einem Hotel war bereits für
uns Quartier gemacht worden , und es gab sogar saubere weihe
Wäsche. So schliefen wir , auch wanzenfrei , den Schlaf des Gerechten
bei der Roten Armee , während vor unserer Zimmertür die bärtigen
Sibirer treue Wacht hielten .

Vr . Simons und Lloyd George.
-t . Berlin , 11 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Das „ Berliner

Tageblatt " weiß zu nrelden , dader Außenminister Dr . Simons mit
Lloyd Georgs und dem italienischen Außenminister Graf Sforza in
der Schweiz zusammentreffen werde . Gras Skorza und Giolitti
weilen bs -eits >n der Schweiz . Die Unterredung die bereits vor
eiliger Zeit verabredet worden sei, bedinge keine lange Abwesenheit
von Berlin .
Der Frieden von St . Germain in der italienischen

Kammer .
WTB . Rom , 10 . August . Die Kammer beendigte die Diskussiondes Vertrages von St . Germain . Der Minister des Aeu

ßern erklärte , daß der Gesetzentwurf die Annexion von Trieft nicht
vorsehe . Italien habe den anatolischen Türken seine wirtschaftlicheund moralische Mitarbeit angeboten , wobei die Freiheit und die
Oberhoheit der Türken respektiert werden sollen . Giolitti er¬
klärte . daß Italien keineswegs die Oberhoheit über die Gebiete be¬
anspruche, die sich noch in der Waffenstillstandszone befinden . Die
Kammer bewilligte eine Tagesordnung , welche die Regierung aus¬
fordert , die Wahlen in den neuen Gebieten zu beschleunigen unddort das Amnestiegesetz anzuwenden . Die Kammer lehnte mit 177
gegen SS Stimmen die Tagesordnung Treves ab , welche die Rati¬
iikation des Vertrages ablehnt . Im Namen der Sozialisten schlugTuroti vor , daß vor der Annexion eine Volksabstimmung vorge¬nommen werden solle . Giolitti erklärte , daß die Regierung die deut¬
schen Minderheiten nach Möglichkeit schützen werde . Die Kammer
nahm schließlich mit 170 gegen 48 Stimmen den Gesetzentwurf überdie Anwendung des Friedensvertrages von St . Germain an und ver¬tagte sich sodann auf den Monat November .

Trieft und Südtirol .
-t. Berlin , 11 . August . ( Eigener Drahtbericht .) Die „VossischeZeitung " meldet aus Rom : Die Kammer hat das Gesetz angenom¬men , wonach Triest und Südtirol zu untrennbaren Teilen Italienserklärt werden . Die Kammer vertagte sich bis zum November .

Die Dodekanesfrage.
WTB . Paris , 10. Aug . (Agence Havas .) Funkspruch. Bezüg¬

lich der Dodekanes -Frage ist zwischen der italienischen und der griechi¬
schen Regierung eine Vereinbarung abgeschlossen worden , die am
Dienstag gleichzeitig mit dem türkischen Friedensvertrag unter¬
zeichnet werden soll

Der türkische Friedensvertrag . ,
WTB . Paris , 10. Aüg . Der türkische Friedensvertrag ist heutenachmittag in Favres unterzeichnet worden .

Die Bolschewisten in Sibirien .
WTB . Wladiwostok , 10. August . Nach hier eingetroffenen Nach¬richten ist die Stadt Ochotsk niedergebrannt worden . Die japanischenEinwohner der Stadt sind ermordet worden .

Deutschland nnd Georgien
. WTB . Berlin . S. August Zur amtlichen Vertretung des Reichesb- r der Republik Georgien ist Ernst von Druffel berufen lovrden der»ereiis in Tabris eingetroffen ist. Die deutsche Regierung schlug vor .oie deutich -georgischcn Beziebun « .' » entsprechend der gegenwärtigen«Sachlage durch einen alsbald abzuschließenden Vertrag zu regeln .Aufstandsbewegnng in Kalifornien .WTB . Amsterdam , g . Aug . Wie der . .Nieuwe RotterdamscheEourant " aus Mexiko - Eity meldet , ist eine Truppemnacht von 3 000>Ndianern nach Niedsr -Kalifornisn gesandt worden , um die Ausstand?-bewegung zu unterdrücken.

Internationale Konferenz der Seelente .
WTB . Brüssel . N. August . Heute morgen wurde die internationaleder Seeleute eruffnzt . Der Arbcitsminister erinnerte daran ,dak Belgien im Bearifke iei . die in Gens und Genua gefaßten Resolu¬tionen m , eine Geietz? aur-unehmen . desgleichen den N ch t st u n d c n -tag - Der Minnter bo ^ t das? die anderen Länder diesem Beispielesolgsn werden und dak die deutschen Seeleute die Akte des Hasses und

des MordenS veraessen mückten . um fortan an den Werken de? Friedensmitzuarbeiten . - , - ^
Ein sinnfeinerfrenndlicher Erzbischof .

WTB . Amsterdam , 1V . Aug . Nach einer ergänzenden Meldung
wurde der Dampfer „Bältic "

, auf welchem der finnfeinerfreundliche
Erzbischof Mannix war , als e : sich Oueenstown gegenüber befand , in
der Nacht zum 9 . August von einem englischen Zerstörer angehalten .
Zwei Offiziere begaben sich an Bord und überreichten dem Erzbischof
Mannix zwei Schriftstücke , von denen das ein ? vom Oberbefehlshaberin Irland , das andere von Sir Harry Wilson unterzeichnet war .In beiden Schriftstücken wurde erklärt , das Austreten des Erzbischofshabe in Irland und anderen Orten Unruhen verursacht . Deshalbsei beschlossen worden , daß er sich nicht nach Irland , Liverpool , Glas¬
gow oder Manchester begeben dürfe . Im übrigen habe er in allenanderen Teilen Englands und Schottlands Bewegungsfreiheit .Dr . Mannix ' weigert ? sich zunächst , das Schiff zu verlassen , folgte aberdann den Offizieren an Bord des Zerstörers .

Ter Protest der Saarbevvlkerung.Berlin . 11 Auaust , Wie der »Berliner Lokalanzeiaer " ausSaarbrücken meldet , haben der Vürne . xat der Stadt . Saarbrücken . dieBeamten -, und Arbeiterschaft Fast sämtlicher Gemeinden des Saar -a .' lnetes imanen „Protest aeoen die Vergewaltigung des Saarlandsund -der Saarbedolkernna erboben

Tie »vakuenaffäre .
- t . Verlin , 11 . August . (Eigener Drahtbericht .) Die „Post "

bringt folgende Hg - gsmcldung aus Genf : Die Erledigung der Ber¬liner Fahnenangdlegenheit durch den Völkerbund , die Deutschlandversucht hat . findet keine Unterstützung im Versailler Vertrag . FürFrankreich ist daher dieser Weg nicht gangbar . Die Fahnenangele¬genheit ist zwischen Deutschland und Frankreich direkt zu erledigen .Wie wir von einer dem Auswärtigen Amt nahestehenden Stelle er¬fahren , ist in Berlin von einer französischen Ablehnung des deutschenVorschlages , die FahnenangeleAenheit zwischen Deutschland undFrankreich dem Völkerbund zu unterbreiten , noch nichts bekannt . So¬lange eine offizielle Antwort ans die deutsche Note seitens Frank¬reichs nicht vorliegt , kann von deutscher amtlicher Seite auch nochkeine Stellung zu dieser Hanasmeldung genommen werden . Manverkennt in den Kreisen des Auswärtigen Amtes durchaus nicht , daßFrankreich , als dem verletzten Te >l, das Recht zugestanden werdenmuß , einen Vermittlungsvorschlag abzulehnen , um in eine direkts
Regelung der Angelegenheit zwischen Deulschland und Frankreich zutreten .

Der ReichHwirtschaftsratüber die Wirtschaftskrise.
- ^ ^1-,

^ ' rlin 11 . Auguit . Gestern trat der soziale und w i r t -
s ch a f ^ s p o I i t i s ch e Unterausschuß des vorläufigen Neichs-Ivirtlcbastsrates in Berlin zusammen , um den Bericht über den An¬trag Wissel ! betr Förderung der produktiven Erwerbs -t o , e n f u r , o.r g e entgegen, ^unebmen und in dessen Beratung ein¬zutreten . Wisscll wies an » die llnterschätznna der - Krise wegen unzu¬länglicher Statistik über den Arbe ^ Smarkt bin . Ns Wesentlichstesder Krise bezeichnete er nicht den Käuferstreik oder di " llnternehmer -laboiage . sondern die U e b e r t e u e r u n a de r Rohstoffe . Staats¬sekretär Hirsch führte aus , daß die Krise eine internatio¬nale Erscheinung sei . Er wird nicht mehr und nicht wenigervorichlagen . als eine großzügige U m g r u v p i e r u n g der Ar -veltsniittel und der Arbeitskräfte . In der Frage des

mit der Betonung der Notwendigkeit , eine der WirtschaftslageDeutschlands entsprechende WirtschaftSverfassnng zu schaffen . Da¬zu konnten die komm nden 'Betriebswirtschaftsräte Mittel und Wegeweisen . Heute nachmittag wird die Beratung fortgesetzt.
Amnestiegeseh nnd Disziplinarverfahren .

WTB . Verlin , 10. August . Das Kabinett hat sich heute mit derRückwirkung des Amnestiegesetzes auf die Disziplinarverfahren be¬faßt . Dabei kam es zu dem Ergebnis , daß das Amnestiegesetz nichtaus das Disziplinar - , sondern nur für die Strafverfahren Anwendungfinden soll . Anderseits war das Kabinett darüber einig , daß es demGeiste und dem Ziel des Amnestiegesetzes entspricht, eine möglichstweitgehende Beruhigung aller beteiligten Kreise herbeizuführen . DasKabinett hat daher beschlossen, dckß die Unterausschüsse sofort ihreTätigkeit einstellen , neue Disziplinarverfahren aufgrund neuer An¬zeigen nicht mehr eingeleitet und die schwebenden Verfahren mitmöglichster Beschleunigung zu Ende geführt werden sollen .
Eine Spihelzentrale in Magdeburg ?

WTB . Magdeburg , 10. August . In einer Mitteilung des Ober -
präsidiums heißt es : „Langwierigen Bemühungen ist es gelungen ,hier eine Sprtzelzentrale festzustellen , die durch gefälschte Be¬richte über angeblich linksradikale Kampfpläne seit langem die Öf¬fentlichkeit beunruhigt . Umfangreiches Material über teils halb¬seitige . teils fertige Putschpläue und Meldungen sind teilweise beidem Erfinder selbst beschlagnahmt worden . Die Organisation er¬streckt sich über ganz Deutschland und steht mit der OrganisationEscherich im innigsten Zusammenhang , mit der sie auch regelmäßigNachrichten austauscht :. Leiter der Spitzelzentrale in Magdeburgist ein gewisser Altmau n. Auch das Original der kürzlich vonder „Magdeburger Zeitung "

veröffentlichten Meldung über dieSowjetrepublik in Magdeburg stammt aus , dem Altmannschen Büround ist beschlagnahmt worden . Die Nachforschungen haben ergeben ,daß sie frei erfunden ist. Alle weiteren Maßnahmen zur Aufdeckung

der gesamten Organisation sind getroffen . Näheres kann erst naÄ
Abschluß der Ermittlungen und nach Sichtung des äußerst umfangtreichen Materials bekannt gegeben werden .

"
Um die Linienführung des Mittellandkanals . ,WTB . Braunschweig . 10 . Aug . Der Landtag nahm heut« Stc !>

lung zu einer Interpellation wegen Führung des Mittellandkanals -
Minister Antrick erklärte in einsr längeren Rede , daß Braun¬
schweig in Gemeinschaft mit Sachsen . Anhalt - Oldenburg " und Brem «"
unentwegt für die südliche Lini -ensühruag eintreten wird . Der Land« l
lag nabm dann einstimmig eine entsprechende Entschließung an . i»
der u . a . Einspruch dagegen erhoben wird , daß die preußische Vorlag ?
auf dsr Grundlage der soaenanntsn Mittellinie verfassungswidrig a »'

link vorgegriffen . Die braunschwsigische Landesversammlung N'
wartet , daß die Reichsregisrung sich ia ihrer späteren Entschließungdurch einen Beschluß der vreußisthen Landesversammlung in keines
Weise beeinflussen lassen wird . ^

Deutsch- italienischer Zwischenfall in Allenstein .
WTB . Allenstein , 10. Aug . Zu einem bedauerlichen Zwischenfall

kam es heute nachmittag , als mehrere betrunkene italienische Soldaten
durch die Stadt zogen und durch Beamte der Sicherheitspolizei zur
Ruhe aufgefordert wurden . Im Verlaufe des Wortwechsels bracht ^ein italienischer Soldat einem Sicherheitsbeamten durch zwei Dolan >
stiche schwere Verletzungen bei . Die aufgeregte Menge ergriff gegen
die Italiener Partei und es entwickelte sich eine Schlägerei . De»
Messerstecher wurde von einem hinzukommenden italienischen Offizier
festgenommen und in Gewahrsam gebracht .

Die Engländer verhaften einen Heimatdienstleiter .
— Köln . 11 . August . iEigencr Drahtbericht .) Der Leiter der

Sektion für SeimatdieM . Julius Becher wurde , am SS. Km » von
Engländern verhaftet di ' mehrere bundert Briefe bei ihm be,chlaS<
uahuiteu . darunter auch Photographien von drei Brieten des belann '
ten - Hochverräters Baumann , die Becher von . einer Berliner Reg !«'
rungSstelle zugegangen waren . Naumann tat sich besonders als Teva
ratist im besetzten « Siet hervor , wahrend er sich gleichzeitig der Sil
gierung gegen Hobes Iahresgehalt als Stütze anbot . Die photogv -
Merten Brief " die Baumann iener Regierungsstelle in/Berlin M
Verfügung stellte , sollen von englischen Generalitabsornzreren .
rühren . In der gerichtlichen Verhandlung , die gestern gegen Becher
stattsaiid . wurde ihm zur Last gelegt , daß er sich diese Brierphotogra »
vki n auf unrechtmäßige Weise verschafft habe , was iein Verteidige »
bestritt . Das Urteil wird in 8 Tagen verkündet .

Di - Beisetzung des Feldmarschalls Woyrsch-
WTB . Breslau . 10. Aug . Auf dem Landsitz Tilsnitz wurde heut«

der verstorbene Feldmarschall Woyrsch unter überaus zahlreiche»
Beteiligung der Militär - und Zivilbehörden beigesetzt . Der «hen»» '
lige Kaiser ließ einen Kranz niederlegen . Ein militärischer Kon «
dükt erwies dem Dahingeschiedenen die letzten Ehrenbezeugungen .

Tödlicher Absturz.
WTB . Gersfeld (Röhn ) . S. Aug . Bei einem Fluge mit eine »

motorlosen Flugzeuge von der Wasserkuppe Hinab ins Tal sturz ^heute mittag der frühere Fliegeroffizier Freiherr v . Loßl aus etwa
150 Meter Höhe bei Sieblos infolge Steuerdruck »? tödlich ab . ^

AnsMH aus den Standesbnchern Karlsruhe .
Eheauiaebote . 7 - Aug . : Emil Metzmer von hier , Fabrikarbeiter b >el .

mit Lu>!fe ^ Urenberg von Strafiburg : Joses Äoll von VölkcrSbaA(5isenbabnar0citcr hier , mit Walburga Bcrger von WagShurtt : Jgna »
Ruvpert von hier , 5r ! !eur hier , mil Withelmme Herm von hier : Johan¬
ne« Lucht von Grünsiavt . Masüvnenschlofser hier , mit Wilhelmin «
Schwarz von .Heidelberg : Otto Lichtenfels von Ettlingen , Kansin.
hier , mit Katharina Allemdörfer von Edesheim .

C'licschliekuiincn . 10 . Aug . : Karl Schütz von hier , Kausm . hier , « >'
Hilda S

'
t o be r >'on Teiitschnenreut ! Friedrich K no b loch von hier , Kaut in

in Rotterdam , mit Pauline Henne mann von BurasKwalbach ; LeopoldWol , von hier , Kock hier , mit Bcttv Hilb von Haigerloch ; Karl De «
von hier . Eleltrotechniker hier , mit Sofie Weber von hier ; Emil Geie, »
von Basel , ütanfm . hier , mti Frida Hirsch von Hannover : Bernhard We ^
bel von Ilvesheim . HanptleNrer in Schlicrstadi . mit Anna Hartmannvon h-er : Johann Feinauer von Finsterrot , Schneidermeister Hier, u» >
Magdalena Fuchs von Kivpenhetm ; Ludwig Scheer von hier , Metz««»
hier , mit ',>iosa Hart mann von Spöck : Lirdwtg Viensaik von Seifert ) ,Architekt hier , mit Marie Sauberer von hier ; Kasimir Jankowskivon Mietschi4ko , Kausm . hier , mit Slara Seysarth von Leipzig : CarlDeckel mann von Obernvurg , Kausm . hier , mit Freha Schweiler »
von hier .

Geburten . 1 . Aug . : Kurt , Vater Otto Seih , Bäcker; Rudols Erich , BatetJohannes Ulm er . Hauzmstr . ; Raoul , Vater Ravmonid Devean . Kftn -— 2 . Aug . : Karl Sebastian , Vater Josef Duttenhofer , Postschaffner ;Erwin Adolf , Vater Philipp Mannherz , Schmievmstr . — Z. Aug . : Wal «ter , Vater Mich . S p i v ni ii l l e r , Fiirbermstr . : Friedrich Lothar , Vate »Aug . Dill « , VerbandSbeamler : Karl August , Vater Aug . Spitz , KraN«fahrcr : Karl Heinz , Vater Ludwig Baucis . Wachtmstr . b . d Sicherb .-Ä -— 4 . Aug . : Willi Nudi . Vater Wilh . Enderle , Dreher : Käte Luise -Vater Panlus Held . Holzdrehcr , — 5 . Aug . : Erwin Josef , Vater JosetMinet , Schmied ? Emil Rudols , Vater Gustav Gebhard . Straften »-'Sckiafsner. — K. Aug . : Elisabeth Emilie Gertrud , Vater Alfons Mühl ,Dekorateur . >Todesfälle . 9. Aug . : Theresia Fra n z , alt 72 Jahre . Witwe von Jako »nranz , Postfekr .: August Rot » . Ehemann , Wirkl . Geh . Rat u . General¬direktor a , D .. alt 67 Jahre : Karl , alt 8 Jahre . Vater Johann Greul ,Schreiner : Richard , alt 4 Monate 2S Tage , Vater Joses Salzl . Bürste "'niacher: Anneliese , alt 1 Monat 8 Tage , Vater Destderius Bock , Bandawft .— ^ — . . . ^

Das Geheimnis des Schrünkchens.
Roman von Burton E . Stevenson .l73 . Fortsetzung -) lNachdruck verboten -)

Siebenundzwanzigstes Kapitel .
Nachdem Eodsrey mir „Gute Nacht "

gewünscht hatte , ging ichzu Bett und verschlief am folgenden Morgen so gründlich , daß icherst dazu kam , meine Zeitung zu lesen, als ich im llntergrundbahn -ezpreß saß . Mein erster Blick suchte die Ueberschrift von dem Dia¬mantendiebstahl . Aber ich erkannte , daß kein einziges Morgenblatteine Zeile darüber bringen konnte . Der Diebstahl war ja erst einigeStunden alt , und doch schien mir ein Menschenalter vergangen , seit¬dem Eodsrey zu mir und Krady hereingestürmt war . Also ging dasLeben der Stadt weiter ohne blasse Ahnung von der Sensation ,welche die ersten Mittagsausgabcn über sie ausschütten würden , undan der Reporter , Künstler und Photographen jetzt mit angestrengtenKräften arbeiteten . Ich versprach mir eine angenehme halbe Stundebei der Lektüre von Eiodfreys Bericht .
Nunmehr erinnerte ich mich daran , daß mein Zusammentreffenmit Eodfrey auf zwölf Uhr vereinbart war . Der letzte Akt desDramas sollte noch in Szene gehen , hatte Eodfrey verkündet , under hatte auch von einer Bombe , von einer großen Bombe gesprochen.Ich fragte mich , was es sein konnte . Eins war gewiß : wenn Godfrey?e angefertigt hatte , würde ihre Explosion

'
recht aufregend sein !

Lrinc Menge Angelegenheiten verlangten auf den, Büro meineAufmerkfamkeit . und ich langte so spät dort an . daß ich, als derBürojunge hereinkam und die Ankunft Eradys und Simmondomeldete , ihren Besuch keinen Augenblick mit Eodfrey in Zusammen¬bang brachte. Dann blickte ich auf meine Uhr , sah, daß es nur nochfünf Minuten auf zwölf Uhr mar und erkannte , daß sich die Schau¬spieler versammelten
„Führen Sie sie hercin, " sagte ich . Eine Minute später traten

sie zusammen ein .
Erady war augenscheinlich schwer bekümmert . Sein sonst soblühendes Gesicht war hager , seine Wangen hingen in schlaffenLinien herab, unter leinen Augen zeigte » sich dunkle Flecken, und

- Postsckr .-Wilwc . WUHelmstr. 75 . — S Uhr : Karl Greul ." br : August Roth . Wirkl . Geh . Ra >.«i,cueral .i» r . d , Staatsel -seiibahnen a . D .. Helmholtzstr . 4 ( Feuerbestattung ) -

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 11 August , niorg . 6 Uhr : 2 .00 m . 2 crr> ges.11 . Auguit . nwrg . S Ubr : 3,05 rn . 10 cm gest.Maxau . Ii . Auaust . mora - 6 U5r : 4.K7 m . S cm gestMannheim . 11 . Aiym 't mora . 6 Mr : 3 .60 m . 16 cm ges.

die Augen selbst waren stark gerötet . Ich vermutete , daß er gar
nicht im Bett gewesen war , daß er die Nacht damit verbracht hatte ,Erochard zu suchen und es war nicht schwer, zu erkennen , daß sein
Suchen erfolglos geblieben war . Auch Simmonds sah schwach ausund verspürte zweifellos noch die Nachwirkungen 5es eingeatmetenMittels .

„Es freut mich , zu sehen, daß es Ihnen besser geht, Simmonds, "
sagte ich und schüttelte ihm die Hand . „Es war eine gefährliche Ge¬
schichte .

"

„Gewiß, " bestätigte Simmonds und ließ sich aus einen Stuhlsinken. „Wenn ich ein wenig mehr davon abbekommen hätte , wäre
ich nicht mehr erwacht .

"
„Erinnern Sie sich an irgend einen Vorgang im Wagen ?"
„Nicht an das geringste . Eine Minute saßen wir da und unter¬

hielten uns aus die angenehmste Art — und das nächste, an das
ich mich erinnere , war mein Erwachen auf der Bank ."

„Wo ist denn Eodsrey ?"
unterbrach ihn Erady .

„Er sagte , er würde um Mittag hier sein, " sagte ich und schauteauf die Uhr . „Es ist jetzt Mittag . Sollten Sie ihn hier treffen ?"
Erady sah mich argwöhnisch an .
„Wissen Sie dsnn nichts davon ?" fragte er.
„ Ich weiß nur , daß Eodfrey mich bat , heute um Mittag hier zusein . Was gibt es denn ?"
„Hol '

mich der Kuckuck, wenn ich es weiß, " antwortete Erady ver¬
drießlich . „Er hat mir mitgeteilt , daß er mir anheinistelle , herzu¬kommen, und da dachte ich, er wisse vielleicht etwas . Ich bin überdie Ereignisse der vergangenen Nacht so im ' Nebel , daß ich heute
morgen mich immer im Kreise drehe . Aber ich warte nicht langeauf ihn . Das ist zu viel verlangt . Kommen Sie mit , Simmonds !"

„Warten Sie eine Minute .
" siel ich ein , als ich die Türe drau¬

ßen gehen hörte . „Vielleicht ist das jetzt Eodsrey .
"

Und es war wirklich so . Er kam in Begleituug eines Herrn ,von dem ich wußte , daß es Arthur Shearrow , der erste Anwalt des
„Record " war .

Eodfrey begrüßte alle mit sreundlichem Kopfnicken.
„Ich glaube , du bist mit Herrn Shearrow bekannt, " sagte er

und legte aus meinen Tijch ein« kleine Ledertasche, die er unter dem

Herr Lester !"
Arme hatte . „Auf alle Fälle : Herr Shearrow —
stellte er vor . „Zweck dieser Besprechung ist," schloß er, „gewiss«
Dinge , die in engem Zusammenhang mit den Michaelowitsch -Dia -manten stehen , ins Reine zu bringen — und bei dieser Gelegenheitdem „Record " den größten Schlager zu liefern , den er seit Monatengebracht hat ."

„Ich bin nicht hier," fiel Grady ein, „um dem „ Record " einenSchlager zu verschaffen. Diese Zeitung hat mich nie recht behandelt .
"

„Sie hat Sie genau so behandelt , wie Sie es verdienten, " er'
widerte Eodfrey . „Ich will offen mit Ihnen reden , Erady . Ihr «
Uhr ist abgelaufen . Sie können sich keine Stunde länger halten »wenn die Ereignisse der letzten Nacht bekannt werden !"

„Das wollen wir sehen," knurrte Grady , aber er streckte äugen »
scheinlich bereits die Waffen .

„Wenn ich recht verstanden habe , wollten Sie vergangene Nachtnicht zulassen , daß Simmonds mir telephonierte ?" fragte Eodfre ?-
„Stimmt — das ging Sie nichts an ."
„Vielleicht nicht. Und doch, wenn ich anwesend gewesen wäre ,so säße jetzt der gewandteste Dieb von Paris , vielleicht der ganze"

Welt , hinter dem Ehrom - Nickle- Stahlgitter in der Station der
Dreiuudzwanzigsten Straße , statt frei herumzulaufen und wiederandere berauben zu können.

"

„Sie sind Ihrer Sache verflucht sicher, " versetzte Erady . ,Mist keine Kunst klug zu sein, wenn alles vorbei ist.
"

„Nun, " meinte Eodfrey . „mit Ihnen will ich nicht rechten. ? <t
gebe zu , daß es eine gute Verkleidung und eine vorzügliche Idee wa^— aber Sie Hütten sie doch durchschauen sollen . Das ist Ihr Berus !'

Grady wischte sich das Gesicht ab .
„Natürlich !" spottete er. „Ich hätte sie durchschauen solle» !

Ich hätte argwöhnisch sein sollen , trotzdem Sie den Versuch machten,
ihn zu interviewen , trotzdem ich ihlt auf dem Dampfer selbst abholte ,
trotzdem ich seine Papiere durchlas unv sie in voller Ordnung fand— ja , bis zu seiner Photographie auf dem Paß ! Das ist sonnen¬klar, nicht ? Wenn die Leute nur im voraus wüßten , was ihnen
Hinterher bekannt ist , dann wäre es ja Kinderspiel !"

(Sortsetzuig folgt .)
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Äs Ml ZU MiWNi iMDrian MMMge .
Rechtsanwalt Dr . Erzstei n-Berlin . > '

, Bor dem Kriege und in den ersten Kriegsjahren sind eine Reibe
/andwirlschafrlichcr und gärtneriick - r Pachtverträge , dr : von dem
Vmaligen ErtragSw -rt der Grundstücke ausgingen zu einem diesem
Wen angemessenen Pachtzins , auf eine lange Reihe von Jahren ab¬
schlössen worden - Mit der Steigerung der Lebensbedürfnisse ^ d m
Aachs n der Preise und dem selbitverftändlichen Steigen des Ertrags -
? °rts dieser Grundstücke ist der Pachtzins beute als völlig unangemes -

zu bezeichnen . Wenn iemand beute b ' isvielSweise das drei - und
»'.er 'ache aus einem Grundstück herauszieht und denjenigen Pachtzins
?U bezahlen bat , der bei dem einfachen Ertrage angemessen war . so
'>>,der Vertrau zu einem soaenannien Jnauävilenten Vertrage gewor -

und der Pachtzins unter Umständen als ein bloßes Taschengeld an -
Ueben , Dadurch kann unter Umständen der Verpächter in eine
'chwieria? Lage kommen , weil er das Fünffach - von dem verbraucht
? ' e vor dem Kriege , aber als Pachtzins nur dasselbe bezieht . ES
Mt daher der Gedanke nahe , solch« Verträa » nunmehr vorzeitig zu
Endigen , weil eben die Verbältnisse bei Abschluß des Pachtvertrages
" cht voraus zu sehen " "Wesen sind,
. In rechtlicher Beziehung lieat die Sache aber wesentlich anders

^!s in wirtschaftlich r . Unsere Frag « bat auf einem anderen Gebiet
Rechtsprechung sckcn vielfach beschäftigt . Es Handsls sich um

^naiäbrige LieferungSverträge . die schließlich- für die Schuldner zu
Unrechten ErdrosselunaSverträgen wurden . Wenn beispielsweise ein
^ ? ' ri,i ',ätsw ' rk auf lt > Iabre lang Strom zu einem damals ange¬
messenen P "eiZ zu liefern ü >? rnommen bat , nunmehr aber durch die
Steiaeruna der K^bl ' n das Doppelte und Dreifache des vereinbarten
vreii -z allein an Selbstkosten aufzubringen bat . so würde ein einziger
^ rartiger Vertrag ein solche » Elektrizitätswerk ruinieren können .
Mnlich ist e ? bei den Warmlief .Zungen , für die unter Umständen der
^ -ferer das Mehrfache aufwenden muß als er kür die Ware erhält -
. Ursprünglich bat die Rechtsprechung sich vollständig abiebnend ver¬
alten und bat Erschwungen gefällt , die eine Reibe von Firmen
pnachlick, zu Giund ? asricht - t haben . Dann änderte sich die Auffas -
?ng. Mau nabm an , daß außerordentliche Preissteigerungen schließ-

zur Uner ''chwine>sjchkeit sübren , daß die Unerschwinglich !« » d^ r Un¬
möglichkeit al " ich ftcbt und d 'm Unternehmer eS daber gestattet die
fitere Erfüllung wegen Unmöglichkeit zu verweigern , wenn der Auf -
^agoeber . nich einen entsprechend Höheren Pr ^ iS bewilligt .
. Im Lau ?e der Zeit aina man -u einer anderen Begründung die -

ic .̂ ben RechtSausfassung über , D ' r Gesichtspunkt der Unerfchwing -
Meit und UnmöaliM ' it erschien nicht recht überzeugend und man
^ Ute sich nunmebr auf den Standpunkt , daß jeder Vertrag auf ae -^

X5e: oanani !' ^uaeicvnn ^en in v:e cm ncv narurucy Oer Aenderur
unterliegen daß aber dem Willen der Parteien nach der Vertrag eben
Mr gelten soll, soweit die Verbältnisse und ihre Veränderlichkeit im
L°bmen der Berechenbarkeit liegen . Man sprach in einem solchem
wlle von einer still, chwe ^ae^ -n Klausel der veränderten Umstände
?n !> stützte auf diese Klausel schließlich das Recht zur VertragZauf -

Die Gesetzgebung bat sich diesem Gedanken zum Teil auch ange¬
ätzt und insbesondere bei Verträgen die mit der Kohlenwirtschaft
suiasnnenbängen . insbesondere b- i Strom - und GaSlieferungSver -
^ aaen dem Unternebmer sogar ein gesetzliches Recht aus Vertrags -
»afb -̂ bu^ aewäbrt .
» Gegenübe '- den zabl « ich -n LieferungSverirägcn . in denen di :
? echtsvrechun^ auf vertraglicher oder gesetzlicher Grundlage ein Ver -
MSaufhebungSrecht anerkannt bat . ist mir nicht ein einziger Fall
plannt , in dem auch Pachtverträge nach gleichen Gesichtspunkten be-
« lid - lt worden sind
, Das erklärt sich zum Teil auS einer sebr nahelieaend - n Ueber -
Wng : W nn bei den anderen Verträgen das AushebungSreckt se -
Mrt wurde , so spielte dabei der Gedank - mit . daß die Erfüllung >̂es
Ertrages den Schuldner erdrosseln würde , bei Pachtverträgen spielt
Ver Gesich Spunkt keine Rolle , Der Verpächter bat seine VertragS -
°Uicht ein einziacs Mal -u iriöllen indem er den Bachtgegenstand

Vorfügung stellt und weitere Erfüllungsbanslungen auf seiner
Mte kommen nicht oder nur «in beschränktem Umfange in Frage . Bei
. ' esein spielt nun nicht m .' br dt ' Pflicht zur Erfüllung die Hauptrolle ,
ändern nur noch sein Recht auf Gegenleistung .

Es mag an sich unbillig sei» , daß er für einen an Wert gestiegenen
Ach, -Gegenstand einen nunmebr viel zu niedrigeren Preis erhält .

tatsächlich ist er eS doch , der etwas erbält und nicht seinerseits
^ lsn mu ^
k» ^ Jn gewissem Umfang « spielt allerdings unser « Frage doch eine
? ? ll ?. Der Verpächter ist ek . der die Gesabr des PrachtgrundstückeS
Nnt , er ist eS , der das eWa vsm Pächter beruntergewirtschafbcte
Grundstück wieder beraukwntschaft 'n muß . Er kann also in die Lage
Mmen , große Aufwendungen zu machen , die das Vielfach ? von dem
, ruhei angemessenen Preis oe,eggen und soll diese Auswendungen
?ann aus dem nunmebr geringen Pachtzins entnehmen . Immerhin
^ das e,n Gesichtspunkt der nirt >t mundiätzlich ailt und auch nur im
c-,lnz?lfalle nach eili >- in di- Erscheinung tritt . Es kommt kinzu , daß

w einem gewissen Umfang gesetzlich oder vertraglich ja auch der
^ achter verpflichtet ist . das Pachtgrundstück instand zu balien .
, Von grundsätzlicher Bedeutung sind allerdings die Mehrauf¬
wendungen an Versicherungen " nd lastenden Steuern - Diese aber
L.ad nur selten so boch daß dadurch der Pachtzins ausgezehrt wird .
M , einschneidendsten wi - d allerdings sich die große Vermögensabgabe
!^ cichznotovfer > bemerkbar machen , aber das wiederum ist eine Last .

mit den Pachtverhältnissen nichts zu tun bat ,
^ ES ist dabei auch za berücksichtig-n > daß Unbilligkeiten niemals zu
- ^ m

^
iden sind . Wer z , B . ? m « Gärtnerei im Iabre 1S14 gekauft

bat vielleicht nunmebr einen Reinoewinn gemacht an dem bil -
^ erweife der damalige Verkäufer beteiligt werden müßte und doch
Aurde niemand auf den Gedanken kommen , ibm einen Rechtsanspruch
>2raus zu gewäbren oder d - n Vertrag nachträglich aufzulösen und so
«?? n man,auch nicht ganz obne Recht einen Pgchtver rag anieben : Der
Achter bat eben vor wahren den Vorteil eines billigen Grundstücks
^ »ngt . Hätte ex damals emen cinn ; aligen Pachtzins gleich auf lg
^ anre vereinbart und b zahl », dann wurde man ibm ebensowenig jetzt'Ne Nachzahlung zumuten können , wie etwa im Falle d "S Kaufes -
^ Es bleibt aber immer noch der Gesichtspunkt der stillschweigenden
Aauisl der veränderten Umstände . Ist es angebracht , eine solche
? >au ?el bei Lief "rung ?verträgen anzunebmen . dann besteht kein Grund

Anwendbarkeit bei Pachtverträgen zu verneinen , d' nn die ver .
» äderten Umstände gelten allgemein und nicht nur mit Rücksicht auf
»Mmmt - Aufwendungen - Da ,n der Rechtsprechung , wie gesagt , der
v i» övunkt der Klausel der veränderten Umstände immer mebr" a Bedeutung gewinnt , so ist eS durchaus nicht unwahrscheinlich , daß
»Mmebr auch Pachtverträge mit Aussicht aus Erfolg vdrzeitig ge¬
endigt werden können . Immerhin ist di -> F«ags zweiselhaft , ES
e°° rx wohl zu wünschen , wenn ein solcher Fall einmal bis , zur böchst-
^ nchtlichen Entscheiduna gekracht würde -

K Ulm S »s Nl !l IMÜÄMiz il !s

Von Saatzuchtinspektor M e i s n e r - Karlsruhe .
iSckluß .)

. . Die Wintergerste stellt in Bezug auf die Vorfrucht eigentlich
Einerlei Ansprüche. Sie gedeiht nach Roggen und Weizen gleich
W . Besonders günstig sieht sie natürlich nach Frühkartoffeln ,
Mtergemenge oder in Klecstopoel . Auch ist Raps eine ganz vor¬
zügliche Worfrucht für Wintergerste , jedoch möchte ich meinen , dah
"l einen Rapsacker ein für alle mal Winterwsizen gehört .
. Was dieAussaat betrifft , so ist vielfach die Ansicht verbreitet ,

diese Ende August , spätestens aber Anfang September erfolgen
MMe . Dies trifft keinesfalls zu. Zwar mich man die Saatzeit der
Wintergerste so legen , daß ihr noch die Möglichkeit gegeben ist . sich

Herbst kräftig zu entwickeln und zu bestocken, doch muß unter
Umständen verhindert werden , daß sie sich im Herbst über¬

wachst und dann infolge des zu dichten und zu üppigen Standes un -
d^ Schneedecke erstickt oder abfault . Vielfach wird auch die

^ ehauptung aufgestellt , daß die Wintergerste gegen eine dicke
^ Hneedecke äußerst empfindlich wäre . Dies ist nur dann der Fall ,
Ann die Wintergerste zu üppig entwickelt in den Winter kommt ,

regulieren bat jeder Landwirt selbst in der Hand !
imsere badischen Verhältnisse dürfte Mitte bis

'»nd« September die gegebene Saatzeit sein. In höhere» Lagen

vielleicht Anfang September . Am best« richtet sich der Landwirt
darnach , daß er seine Wintergerste 8— 14 Tage vor der Aussaat
seines Roggens einbringt . Dann dürst ^ er den richtigen Zeitpunkt
für die Au -isaat der Wintergerste getroffen haben . Es sind mir auch
Fälle bekannt , wo Wintergerste Anfang Oktober gesät , sich noch sehr
gut entwickelt hat , jedoch find dies Ausnahmen , die nicht als Bei¬
spiel dienen dürfen .

Ein großer Fehler wurde bislang vielfach bei der Aussaat ge¬
macht und zwar lag dies darin , daß in fast allen Fällen zu dick
gefät worden ist . Da Wintergerste in der Regel eine sehr gute
Keimfähigkeit und Keimenergie ' besitzt , so muß diesen beiden Mo¬
menten unter allen Umständen Rechnung getragen und die Aussaat¬
menge eben entsprechend eingeteilt werden . Total falsch ist es ,
wenn man Wintergerste so stark säen will wie Sommergerste ! Als
gutes und mittleres Saatquantum benötigt man bei einem Acker ,
der sich einiaermaßen in guter Kultur befindet und dem die Ein¬
gangs erwähnten Nährstoffmengen zugeführt worden sind , für
einen Normal morgen — 2b Aar SO bis höchstens 7l >
Pfund Wintergerste . Bei Drillsaat dürften 50 —5S Pkund
durchaus genügend sein , während bei Breitsaat höchstens 75 Pfund
genommen werden darf . Als günstige Drillrsihenentfernung wären
IS—18 Zentimeter zu nehmen . Das Saatgut darf nicht zu tief un¬
tergebracht werden , da man sonst mit einem ungleichmäßigen Auf¬
gang zu rechnen hat . Jedoch darf es auch nicht zu flach liegen , da
die Wintergerste sehr flach wurzelt und sonst nicht den nötigen Halt
findet . Sehr dankbar ist die Wintergerste für eine Hacke, sei es nun
mit der Maschine oder mit der Hand . Wenn irgend möglich em¬
pfiehlt es sich sogar im Herbst die Wintergerste zu hacken, im Früh¬
jahr sollte sie aber unter allen Umständen wenigstens 1 Mal durch¬
gehackt werden . Mit dem Eggen im Frühjahr muß man bei milden
Böden etwas vorsichtig sein , da die Wintergerste sehr flach wurzelt
und bei einem etwas tiefen Gang der Egge sehr viele Pflanzen
herausgerissen werden können . Ist der Boden im Frühjahr ausge¬
froren , so muß , so bald als möglich die schwere Walze auf den Acker,
um die flachliegenden Wurzeln anzudrücken .

Von Krankheiten wird die Wintergerste , so?ern man gu¬
tes Saatgut bezieht , fast kaum in nennenswerter Weise befallen .
Zwei Krankheiten treten besonders bei älterem Saatgut sehr
leicht auf und zwar der Flugbrand und die Streifen¬
krankheit . Diese beiden . Krankheiten kann man aber vermeiden ,
wenn man Originalsaatgut,oder 1 . oder 2. Absaat sich beschafft .

Was nun die Sortenfrage anbelangt , so sind durch die
deutschen Pflanzenzüchter verschiedene sehr gute höchst beachtenswerte
Sorten aus den Markt gebracht worden , von denen , man darf wohl
sagen , die besten bereits in Baden bei unseren Saatbaustellen ein¬
geführt sind . Die bekannte Mammut - Winterger st e, wie sie
Eckendorf - Bories uno Meyer -Friedrichswerth züchtet , find hinsicht¬
lich der Winterfestigkeit und der Frühreife , Beschaffenheit , wohl
die besten , die wir z . Zt . haben . Von gleichguter und pleichguten
Eigenschaften aber ist die allerdings etwas jünger « Züchtung des
bekannten Gerstenzüchters Oekonomierat Ackermann -Irlbach . Alle
diese Wintergersten vom Mammuttip besitzen ein mittellanges Stroh
mit guter ja fast sehr guter Lagersicherheit und verfügen über einen
hohen Ertrag und sind für unsere badischen Verhältnisse ganz be¬
sonders geeignet . Von der Friedrichswerth «! Berg -Wintergerste ist
noch besonders ihre Widerstandsfähigkeit gegen Streifenkrankheiten
zu erwähnen . Als beste Sorten möchte ich für unsere badischen
Verhältnisse empfehlen :

1 . Die von Eckendorf -Borriers in Hovedissen gezüchtete Ecken -
dorfer Mammut - Wintergerste . Sie zeichnet sich durch
kurzes kräftiges Stroh aus , ist widerstandsfähig gegen Krankheiten ,
äußerst winrerfest und besitzt eine '

sehr gute Ertragsfähigkeit . Das
Korn ist von schöner Vollkommenheit , jedoch , wie bei allen Winter¬
gersten , weist sie eznen etwas hohen Spelz Prozents atz auf . Dies
lägt sich nicht vermeiden .

2. Friedrichswerths ! Berg . Wintergerste . Mit¬
tellanges , kräftiges Stroh , sehr widerstandsfähig gegen Flugbrand
und Streifenkrankheiten , etwas später reifend wie Eckendorfer Mam¬
mut , sehr gut in Qualität und Ertrag . Besonders für bessere und
schwere Böden geeignet !

3. Ackermanns Viktoria - Wintergerste . Eine
sehr beachtenswerte Neuziichtung unter Kontrolle der Saatzuchtan -
ftalt Weihenstephan . Hervorraaend starkes kräftiges Stroh,

'
daher

sehr lagsrstcher . großes volles kräftiges Korn , gegen Flugbrand we -
mg empfindlich , sonst sehr gesund und durchaus winterfest .

Als weiter beachtenswerte Sorte kann noch die G r o o n i n g e r
W l n t e r g e r st e (holländischen Ursprungs ) genannt werden , über
die aber keinerlei Ergebnisse m Baden vorliegen . Die 3 vorgenann¬
ten Züchtungen sind im vergangenen wie auch in diesem Jahre be¬
reits in größerem Maßstab bei den Saatbausteken angebaut worden
und haben sich sehr gut bewährt . Sie können deshalb anstandslos
empfohlen werden .

hshnerhaltong in der Stadt.
« ^ oft gestellte Frage , welche Hühner die besten sind , ist
kaum Antwort zu g ?i>en , und es gilt dies auch bezüglich der Hühner -
haltung in der Stcwt . Immerhin lassen sich bestimmt Rassen nennen ,
dw für die städtische Hühnerhaltung besonders zu empfehlen sind.
Me Brauchbarkeit des Huhnes ist viel u>emger in d«r Rasssneigen -
tuiMchkeit , als in der Eigenhoit des Tieres selbst gelegen ; es muß
aus einer guten Leistungszucht stammen . Der Städter wird nun
seltner Leistungszüchier sein , sondern nur Hühnerhalter . Als solcher
k« " " er aber doch selber noch manches beitragen , um die Leistung ?-
faHigrvlt M schalten oder sogar zu erhöhen , bis er sich wieder neue
stiere nachjchafft . Er muß vor allem buchführen , was freilich nur bei
Anwondilng von ^ all/ilestern oder durch das weniger zu empfehlende
tägliche Betai ^'n der Hühner möglich ist. damit ar die besten vege¬
tiere ermittelt ; von ihnen wird er die Eier ausbrüten , also gute Nach-
zucht gewinnen . Ferner wird gerade der städtische Hühnerhalter recht
frühe Brüten gewannen , denn seine Hühner können Versäumtes nicht
wehr einwlen bei dein meist spärlichen Auslauf und Mangel an
allerlei Wi ^ tichaftsaSfall . Ich Habe zwar Beweise , daß auch später
ausgeerutete Kucken s«ihr gut « Leger innen werden können , in den
meisten wallen,al >cr und bei nachvmpfohlener Rasse sind möglichst frühe
Brüten entschieden besser.

Der Städter wird nun m . E . weißgefiederte Hühner kaum halten
wollen ; sie passen mcht in den städtischen Haushalt , da sie dort stets
unsauber aussehen und das Gefieder unschön abnützen ; und ihnen die
notige Pflege zukommen zu lassen , dazu reicht die Zeit gewöhnlich
mcht aus . Auch haben wir ja eine ganze Reihe dunkler Nassen , vom
Schwarz bis zum Hellfarbigen . Für diu städtische Hühnerhaltung
wird nun . wie ich mich überzeugen konnte , mit Recht — das Lachs -
Huhn empfohlen . Es braucht nicht verzärtelt zu werden , kann auch
an unfreundlichen Tagen ausgeschickt werden , um möglichst selbst das
Futter , u suchen : bei dem verhältnismäßig spärlichen Auslauf , den
das Geflügel in der Stadt hat . muß aber das . Stadtbuhn " recht viel
draußen sein . Dieses schöne, wenig flüchtige , fast behäbige Hubn . von
großer Zutraulichkeit , ist am Kinn und auf den Kopfseiten vausebackig
gefiedert und hat keinen lappiKn Kamm , ist auch an den Läufen mit
seinen 5 Zehen fandere Rassen 4 ) , befiedert , was an und 'für sich

weniger beliebt sein mag , jedenfalls ajber auch lein Schutz gegen
Kalte ist. Das Lachshuhn , das m , W . englisches Dorkingblut hat . ist
etn recht gutes Legehuhn , ana 'enommen natürlich , daß es . wie gesagt ,mis guter Züchtung bezogen , bczw . erbrütet ist. und es ist unütertreff -
nch als Fleischhuhn - Es ist das Lieblingshuhn der französischen
Küche. Bei dieser Gelegenheit möchte ich auf das Geheimnis der
französischen ..Poulardmästerei " zu svrechm kommen, dieselbe besteht

nämlich in dsr Fütterung von Hirse : sie Hirse , agr . Jungs Rispen -
Hirse sBreitenberg i . Pommern ) , ist eine Züchtung , die bei uns überall
ousrelft . und möchte ich einen Probeanbau — vielleicht einige Hühner¬
halter zusammen — auf einem Fvrckchen gemieteter Erde — nur
empfehlen . Wir haben in diesem halbschweren Huhn einen besonders
guten Winterleger ; die Wintervier sind aber dde teuersten und kost¬
barsten , Freilich müssen wir , wie schon erwähnt , die Eier dieser Rasse
schon im März odr spätestens im April ausbrüten lassen , während
Maihühner schon nicht mehr im kommenden Winter legen , sondern
erst im Ftühjahr .

Wem Gelegenheit geboten ist. eine Kreuzung von Rhodländ 'rn
niit Rebhuhnfarbigen Italienern zu beziehen oder selbst heranzuzüch -
ten , der wird damit auch recht zufrieden sein . Ich bin zwar kein
Freund von solchen Kreuzungen , aber auch Wr konnte ich mich über¬
zeugen . daß eine solche Kreuzung recht gute Lenzer ergab . Solch«
Tier « rechtfertigen auch, scheint es , einie mehr als 3 jährige Haltung ,
was für den Städter als Nichtzüchter wertvoll sein wird . Steppes .

Viehzucht . » - . » »

— Welches Bieh muh aus die Weide ? Zunächst alles Jungvieh .
denn dieses findet nur auf der Weide die zu seinem Gedeihen
günstigsten Verhältnisse vor . Hier kommt die zur Schaffung eines
gesunden , festen und leistungsfähigen Körpers unumgänglich not¬
wendige freie Naturarbeit am besten zur Geltung . So z. B . tragen
die den jugendlichen , d. h , noch in der Ausbildung begriffenen Tier -

körper direkt treffenden Sonnenstrahlen zur Verbesserung der Blut¬

substanz bei ; während die freie , ungezwungene Bewegung die Aus¬
bildung der einzelnen Organe fördert , ja sogar verbessernd auf ge¬
wisse trankhaste natürliche oder erst erworbene Anlagen einwirkt .
Auf der Werde gehaltenes Jungvieh wird nur in den seltensten Fäl¬
len an schwachen Atmungsorganen , fehlerhafter Stellung der Ex¬
tremitäten oder an dem unz,erlichen Senkrücken zu leiden haben .

Fehler , die bei dem Stallvieh nicht zu den Seltenheiten gehören . Was

sich in dem Erwähnten auf das Jungvieh aus dem Artenkreis der
Rinder bezog , gilt in mindestens gleichem Maße auch für die noch
in der Aufzucht befindlichen Pferde (Fohlen ) namentlich solchen, die

für Heereszwecke gezüchtet werden . Auf die Weide gehören auch alle

Großrinder . zum mindesten tragende , und diese doch wenigstens

während der Zeit ihres Trockenstehens . Auch den Schweinen , haupt¬

sächlich den Zuchtschweinen ., müssen wir die Wohltat des Weidegange »

zukommen lassen . Namhafte Schweinezüchter halten zur ersolgrelcr ^ n

? ucht den Weidegang für , unumgänglich notwendig , und ihre Zucqt -

resutate beweisen die Richtigkeit dieser Behauptung . Weidetiere

jeder Art sind im Zuchtgebrauch den Stalltieren weit überlegen und

verbilligen den Zuchtbetrieb . < ,
'

, ^ , i

^ ^ ^ . Geflügelzucht . . . . .
» Tauben lieben über alles eine sonnige Lage . Man baue daher

die Taubenschläge so . daß sie reichlich von der Sonne beschienen wer¬

den , Die Sitte der Landleute . die Schläge in der Mitte des Hofes

zu errichten , hat noch den Vorteil , daß allerhand Raub . ier leicht

vom Schlage abgehalten werden kann . . ^
- - - Gänsezucht - Die Gänsezucht ist ein Gett ^ t der . Geflügelzucht ,

welches sich sehr rationell erweist , wenn man hier . bei « edem

anderen Zuchtgebiet , beiden . ^ bedinauna - n . gute Zuchttier ^
und gutes Futter erfüllt . , Die Haltung und Aufzucht der Ganse M
im großen und ganzen ebenso wie bei isder anderen Geil " ?^lart , i -dcÄ

muß den Gänsen stets Wasser zum Schwimmen zur Verfügung stehen .
Äe Gänse beginnen meistens bereits im Februar zu
Brutdauer beträgt etwa 3lZ Tage . Als b^ionderZ einp ?c ^ nstverts
Gänseschläae gelten : die Gmdener GanS ; sie liefert ein ichi woN -
,
' chmeckendes Fleisch und besonders gute Fed ' rn , Die wmmersche
GcmS ist vorzüftlick im fleisch und Nett und bat daber den Vorzua . dak
sie sehr leicht mästbar ist. Die Land - u . . Hauögans 5arf a^ ein beson¬
der » anspruchloses unk zugleich sehr widerstandslahigeS Tier bezeich¬
net werden , welches sich besonder ? zu Kreuzungen mit den beiden vor .
stehenden Nassen eignet . Die Touiouser Gans ist eine iramosiiche
Rasse und liefert ebenfalls ein sehr zartes und zugleich ichmaewatteS
Fleisch . Dieses Tier ist jedoch aegenuber anderen Rassen nicht be¬
sonders widerstandsfähig - Di ? Schwan « oder ioackergans ist auch im
Fleisch sebr zart und saftig . Die Federn dieses Tieres find bewnderS
weich. Kreuzungen dieser Rasse mit der AausganS find ratiam . Di .-
Ziergänse sind an den Zierarten in der Aufzucht ähnlich : ledoch gilt
von beiden , daß die Aufzucht nicht gerade schwierig , ist.

«Weinbau . » » »

Der falsche Meltau sPeronospora ) d.' S WemstockeS. welcher
die Blattfallkrankheit herbeiführt , ist gefährlicher als der echte Meltau ,
da er noch viel verheerender auftritt - In der enten Zeit abnelt r?
dem echten Meltau , auf der Unterseite der Blatter , aber treten nach
einiger Zeit baumartig verästelte Fäden hervor , die an den Aesten
die Konodien abschnüren . Die Blätter werden gelb - iiüd dann braun -
fleckig . Auch die Beeren weiden von dem Pilze befallen , braunen sich
lederartig , schrumpfen und fallen ab - In trockenen Zähren tritt
die Krankheit weniaer auch in naßkalten . Ivogeg-n sie b" i feucht-
heißer Luft sich äußerst schnell verbreitet . Bekäinpft wirk dien Krank¬
heit vurch das Bespritzen mit Kupferkalkbrühe , dessen pilztötende Wir -
kuny ja bekannt ist . Natürlich kann auch dieses Mittel nur dann gut
wirken , wenn e.S vorbeugend angewandt wird - findet man die ge¬
ringsten Spuren des PilzeS , so ist eS schon allerhöchste Zeit Die Be¬
spritzung wirkt um so besser , wenn auch die Unterseite der Blatter be -
kandelf ' wird - Die Flüssigkeit ssll nicht in ^ cken Tropfen aus die
Blüten gespritzt werden , sondern als feiner Tau Blatter . Geschem«
und Beeren gleichmäßig bedecken-

Allerlei . . - . . »
-- - Kein blühende « Unkraut auskommen lassen . Im Sommer blüht

da« Unkraut sehr schnell, und manche Unkräuter , wie z - B . das lästig «
Kreuzkeant seht auch sogleich Samen an . Der Same wird kann schnell
durch den ganz -'n Garten getragen und statt der einen blühenden Un-
krautvflanze kann man dann hundert Nachkömmlinge ausziehen .
Durch das Ausziehen i^ S Unkrautes zur rechten Zeit kann /nan sich
sehr viel Aerger und Mühe ersparen . Bei jedem Umgraben aber muß
man die Wurzeln ausdauernder Unkräuter ablesen .

Ein «ltes . aber sehr gntez Rezept zur Anfertigung einer
Geschirr » und LederschwLrze ist folgendes : Hammeltalg kl> Gramm ,
Bienenwachs ISO Gramm , weißer Zucker 180 Gramm , weiche Seifen
50 Gramm , gepulvertes Indigo 3V Gramm . Ist alles zusammenge¬
schmolzen und gilt durcheinandergemischt . so fügt man 12<Z Gramm
Terpentin hinzu ,

Verftvvft « Gießkanne « . Füllt man die Gießkannen , wie eZ
im Gartenbxtrieb ja auch sein soll, auS vorhandenen Wasserbehältern .
Fässern und dergl -, so geschieht eS oft , daß die Brausen und die Gieß »
röhre sich verstopfen , in d zwar durch Algen , die mit ihren Fäden
manchmal das ganze Wasser durchziehen . Man bat sie mit heraus --
aesaÄpst und nun eine Menge Aerger . Diesem kann man leicht da¬
durch vorbeugen daß man durch Zusak von etwas Kalk zum Wasser
— W -5Z nur von Zeit zu Zeit zu geschehen braucht — die Allgen »
btlduna verhindert . Das Wasser bleibt dann immer klar und dient
den Pflanzen obendrein mit seinem Kalkgehalt nur zum Vorteil .

V Ein gute, Mittel bei Verbrennungen und Berbrühunqen ist
die Wismuthbrandbinke , di« das mangels O«l schwer erhältlich «
Brandwunderöl und Brandliniment erseht . In keiner Küche sollte
diese Binde fehlen , denn schwelle Hilfe ist gerade bei Verbrennungen
wichtig ,

Nm Papier se««rsichrr zu mache« , anüat es . dasselbe mit einer
starken Lösung von Alaun in Wasser zu durchtränken . Nach dem
Trockn« , wild eS der Einwirkung jcder Flmnm - widerstehen -

Verantwortlich für den Inbalt der Beilage . Landwirtschaft und
Garteudau, : v . Sr «ib «» r ». Seckendorfs u , Kgrltrnbe .
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Kclnde ^ steil .̂

Mannheimer Warenbörse .
t»t . Mannheim , 10 . Auq , Die heutige Warenbörse zeigte eine, ,

Besuch, wi« man ihn schon lange nicht m«hr beobachtet hat . Da ?.
Hauptinteresse konzoittrierte sich auf Textilwaren und Chemikalien ,
aber auch die Lebensmittel abteilung fand niehr Beachwng
als sonst , doch blieben die llmisätzc hierin g '."ring . An Angeboten
lagen vor ! Rnngoonbohnen M 20k> Mk .. brmine Holl, Bohnen zu 2?.»
Mark , sito grüne alter Enrte zu 250 Mk. per 100 Kilo ab Siid-
oeutschlaitd; diesjährige grüne EMen zu :W7> Mk. per 10V Kilo ab
Württemberg , Boll reis sRangoon ) zu Ml Saigon Reis ?u 78!>
Mark , Brasil -Reis zu 750 Akt . per 100 Kilo ab Parität Mannheim .
Kakao bemustert war zu 25.50 Mk . . gar-antieit reiner Kalo » 2S/27 ?i,
' u 25 Mk., amerikanische Ware . 24prozentig zu 8 Fr . psr Kilo Lb
Ludwigshafen . Schocholadomekil zu Ii Ml . Bisauitmehl zu -1-K5 Mk.
das Kilo am Markte . Ceylon -Tee notierte je nach Qualität 38—48 M .
per Kilo : Kaffee , roher Santos , 23—25 Mk. per Pfd . -

, Räucherwaren
»tanken unverändert im Preise . Perlsago war in einer Memge von
I0 Tonnen zu 715 Mk . per Dz . ab Mittelrhein angeboten ,
l Am Chemikalien markt zeigte sich recht reges Geschäft,

trotz teilweiser erhöhter Forderungen . Gefragt waren besonders
Harz , Kumaronharz . Nachtöl , Borax , Zylinderöl , Schwefelnatron ,
Schwefelsäure und Kaltleim ; offeriert wurden Schwefelschnitten zu
5,' v Salzsäure zu 100 10 000 Kilo kristallisierte Borsäure 33/40
vrozentig zu 220 entkampfertes Terpentinöl 1850 - tt ab Rhein¬
land . 10 000 Kilo Rizinusöl erste Pressung zu 1K50 . X ab Rheinland ,
Naphtalin in Schuppen zu 58V ab Norddoutschland , Kasein -Ko.lt -
leim -Pulver zu 2250 ^>t . Knochenleim zu 2300 , »! . Benzin -Knochenfett
!»7proz. zu 1850 ^<t, weißes Paraffin 50/52proz . in Tafeln zu 1200 !<,
rohes , garantiert reines Leinöl zu 2050 . tt . gekochtes zu 2300 . Ii ,
Kupfervitriol kristallisiert 98/9 !>proz., Marke Saxonia , zu 400 -K ,
kristallisiertes , technisch einwandfreies Glaubersalz zu 12 800 ctt , alles
per 100 Kilo .

An Teztilwaren waren angeboten Wattierleinen ,
' U 10 Mk.

dos Meter , graue Decken 140/190 zu 34 Ml ., rohe und gebleichte
Baumwollbettücher zu 21 —24 Mk. . graue und gebleichte Handtücher
M 0 .70- 18 Mk. . Baumwoll - Flanelle , 75/80 breit , zu 10 Mk . . Hem¬
denflanelle , 80 ein breit , 20- 22 Mk . , Bettdamast . 130 em breit ,
39—41 Mk. . Aermelfutter , 1 m breit , 17 .50—18 .50 Mk . In verschie¬
denen Artikeln wurden einige Abschlüsse getätigt . Die Schuh - und

^ ederabteilung war weniger gut beschickt und es kamen auch keine
Abschlüsse zustande.

In diversen Artikeln wurde auch fast nichts gehandelt .
Angeboten waren Seifen , Putzartikel , Liköre . Weine . Zigarren und
Zigaretten , letztere beide Arten zu etwas geringeren Preisen .

Notiernngen der Berliner Börse vom 1v . Ungnst

J « d « strie -Aktien
«Hütten - u . Bergwerks - Aktient

Siuner Brauerei
Masch Grtkuer
Aecumuiatoren
>.'idlerwerk Kleber
Alkrallderwerle .
A . E G .
Alumintum
NnMo Eon » Gua »
ÄluaZb .Nrb .Masch .
Bad Anilin . .
Berk !» , vlektr . .
Bert . « nb Mnk -b
Neri Masch .
Ui » g . Nürnba .
BismarckSütte . ,
Bochum Kuk .
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Brown Bovert
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Berliner Devisennotierungen . Die letzten Devise « «
Notierungen stellen sich wie folgt :

Telearavbtsche AnSzahUtnae»

AnistcrSam- Notkerdam .Vrnsscl-Nntwerven . . .
l! tiriftiantn
Kovenhaaeil
Stockliolm
Helnnciforö
Italien
Vondon
New Stork
Varis
Schwei»
Spanten
Wien talteSt
Wien <D .-Oesterr. abg .t .« ras . .
Budapest

l«. «. « .
Geld l Briet

WTB . Frankfurt a. 10. August . Die Börse zeigte heute n»
allgemeineil eine sehr geringe Neigung zur geschäftlichen Betätigung ,
zumal die vorliegenden politischen Nachrichten wiederum eine große
Änsichcrhit nicht verkennen lassen . Das Geschäft war im allgemeinen ,
ruhig bei fester Tendenz Einige Besserung beanspruchten Petro -
leummerte und Kolonialpapiere sowie vereinzelt Jndustrieaktien .
Am Montanmarkt sind fest zu nennen Buderus , die 5 Prozent an«
zöge» Sonst blieb die Kursbewegung im allgemeinen bescheiden.
Nachfrage stellte sich in elektrischen Bergmann ein . vlns 3 Prozent .
Deutsch Uebersee Zertifikate 845 plus 15 Prozent . Schlickert ange «
boten minus 4 .S Prozent . Chemische Werte blieben vernachlässigt .
Für Scheideanstalt bestand Nachfrage . Deutsch Petroleum , die mit
za . 1325 anfänglich gehandelt waren , stellten sich später auf 1380.
Deutsch Erdöl 2275 . Steaua Romana 1300. Otavi Anleihe lebhaft
gesteigert . Neu - Euinea 800—910 . Die Kaufneigung für Zellstoff
Aschasfenburg , Spiegel und Spiegelglas , Schumabrik Herz hielt an.
Schwach lasen dagegen Adlerwerke Kleyer , ZeWoff Wäldhof . Später
deutsche Petroleum schwächer , 1310 . Dagegen Kolonialpapiere leb¬
haft und höher . Privatdiskont 4 Prozent .

Züricher Devisennotierungen . Di « letzten Devise « «
Notierungen stellen sich wie folgt :

TelcgrashilSe Auszahlungen

Deultchlaud
Wten . . . .
Braa . . . .
Sollaiid . .
New - Äork .
London . .
Bari » . . .
Ktalien . .

Vie kreulte cic » Yualitäkrauckcr , i»t cüe

H .

l>»i »« »e torvioriU reUtt «tenc» ctcr
VorleeicAzrett Vi« e «ileo orieatali »cke»

» clci»c rur Ver» e!«jlu»j
I-anuoeo. «ten k-lsnali - ^lH - rrettcn «ja,
lkoc» ei^coc pra<ktvoUe ^roa»a clrn do
I!ett>tev reinen l» ttu7<?n vorditct
Ii«j»en I«ü»»tleri»ct>ca paciluos«» »teilen »ie ein
cteut»«l>e» e^ e» tî nHc, >l«r

AbWbe von Zremcholz im KaröluM

zur 6e !bs!s ! ;shereiiMg .
Die Abaaöe von BrcnnHol - zur Dclbstausberei -

iuna kann tn diesem Jahre , da nur sehr beschränkt «
Mengen zur « ersiia » » « gestellt werden können ,
nur an die mindesibemittelte Bevölkerung <Ein -
koinmcnS -Gruppe erjoigen :

Der einzelnen Haushaltung wird sie Aujberei -
wng von 1 Stet einichtiestlich d«S ansallcnden Ret

si« s gesiatiet , vorausaesevt . daß die vom Brenn¬
st» ,samt bis jetzt freigegebenen Mengen von SN
. ieniner nccb nicht bezogen sind .

(».? wird auSdritckltch daraus hingewiesen , das ;
Brcnnbolz ,ur Selbstansbercitung in der Niihe der
Stadl in diesem Jahre nicht znr VnsLguna gestellt
werden kann : es mub vielmehr mit einer Entfer¬
nung von elwa 2 Stunden vom Barktor im
Schloszgarten gerechnet werden .

Mindcstbcmittelte . dte von dieser Vergünstigung
Gebrauch nrachen wollen/können sich bei der .

'SriNuimsstclle des StSvt ??iirsor«cnmtrS
Neue AuSstcllunaStialle

von , Iii bis 21 ds . Mts . anmelden . l2k >S0
Die grüne Vrennholztarle ist mitzubringen .
Karlsruhe , den 10 . August 192g .

N-orstamt Karlsruve -Hardl
Ztiidl . Brennktoiiantt

StSdt ^ Nrsarneamt . Prtis Stelle .

S ?senlliche Versteigerung .
d «« Iii. U « a » »t na <» u»itt « «»

? « Är . werde ich In j» a » lsr « l>e im Pfaudloknl .
« teinltrake Z3. aem « i! K !»7ü H . G . B . auftrag » -
gemäs ! auk Rechnung dessen , den es angeht , gegen
dare . iaviung öffentlich versteigern !

Ill Mle Zitariüos u . 3 Wie Zigarren .
Karlsruhe , den 1l>. Angust ISZll . t ?Sl4

Stavl . Gerichtsvollzieher .

vr . Hern «

Lprsc !i5t . '/,3— > »uck lür ka .<>8en >! i »niie.

6LM5tSNSL ZU5 ^

NM ». Low snS Ziiber

vstui auek rsrkra « ! »« » , » o

I
'
kollavllon , Ukk -maeksi -

,
Ll« I»t i »tr . S » , L«llvaUK« r S »uvr .

Tielvauarveiten zur
Herstellung der Verle -

ung der Schisterwald -
bei Ranmiinzach

k
« un »
urage .
auf 1,Z km Länge ( im
wesentlichen 13AW <?din
Abtrag , darunter V20V
clim FelS , 15 <iiri
Böschungen , Z 3 <Xl >,1»
Strcchcnbcfesttgnng , 210
edm Mauerwerk , 30 10
Trockendohlen ) tm öffent¬
lichen Wettbewerb nach
Ftnanzministertalverord .-

nun « vom :>>. 1 . 07 zu
vergeben . Plaue und
SZerdinguno ^anschlaS bei
der unlerzeichneren
Stelle , die auch Anse -
boiSvordruckc abgibt , zur
Einsicht . Kein Pertand
nach auswärts Anke --
bote , verschlossen » nd
portosr <n . mir Ausschritt
. Angebot auf Tiefbau --
arbeiten " bis ziun Er -
StfnnnaZzeiwiink ! . M » n ,

den ZS Au " . 1S2 » .
nachm . 4 ?! m »r . vci miS
etnznrctch»n , ZnsaSaaS-
frifi : 4 Wochen . !it15a

Forbach «Baden ) ,
den 7 . August ISN .

Vaftnbmtinwcitio »

VeriteiMrUis .
Auk Antrag der Erden

wird a « S dem Nachsah
der Friedrich Wasner
Witwe in « tei « i>ach am
« »nta «. de » I ». « »» -
t»»lb »e 1 >»2t«.
tanS 8 Uhr . auf dem
Rathauie salelbst , daS
naSoerzetchnete HauS -
ar ^ idsttick öffentlich zu
Eigentum versteigert ^

Vab . Nr . 170 » <1
2 » M qm Hofrette

ll !l ?4 <1M HauSgarten
14 i» la >ZNI mit daraus -
siehendem l ' l, fiöckiaem
Wo »» 0 « u » »,it « olken.
leNer . « chener u . Stall .

Das WodnhanS kann
ab l . Oktober S. J ^ . be¬
zogen werden . 4»»0a

Anschließend findet tn
der vehausung der Erb '
lasse rin Fadrzzib - ? ! « » -
»tria «»>»>«a statt .

I
Sammler verlangt

Preisliste über anSiän -
dische iSeider b .
» »— . Pstr- tz«. V«8. - u«

«woklvkit
Lti>-i8tisn ssrÄnkI« . LolljüLlWjell, Ksi 'Isnuko

7» 7« .

Lsmüssssmsn ,
die jevt und bald zur Aussaat zu gelange » haben ,
um im Winter n . zeitigen Früviaor das erste <Se -
miise zu liefern :

Ado »« tK»Wiri »aa . bringt , wenn im Aug. an¬
gebaut . schon im Mai grobe Köpse . v «r Mk . 3.— ,
Portton 8g Pfg .

Urao «ko «l, daS wichtigste Wintergemtise . sede
Bftanie gibt » Psund seines . blumenkvhlähnlicheS
Gemüse . 10 « Mk . I .5V. Pt . 50 Psg .

D »Ae» »a »t«r B « tt »»todl . kann den ganzen
Winter bindnrch und tm griihiadr abgeschnitten
und wie Wtrsina oder Grünkohl benützt werben ,
10 « Mk . 1.50 . Pt . «0 Psg .

« nd grüner Sch« »id «»» bl . aller-
srithe 'teS geschätztes Tchntitgemiis « im Winter und
Frntiiabr , brinatRicsenertrSge . l0 » M .1.50,Bt . 5g .t

Ri «se» -« pwat ..« vki« »". der beste Herbtt -
nnd Wintersptnat . kann v— ^ mal geschnitten
werden . tu? Mk . S.— . Ivo e Ml . . 10 » 4«i Pfg .» «Vlsalat ..^»tllilinqsl 'ot «", »nstreittg der
best « Wintersalat , hält Z5" Kälte ans obne Teckung
n « d liefert bereit », »u Oster » arohe goldgelbe
KSvse . 10 » Mk . L.5V. Pt . tili Psg .Kd » »ntb .Ka »» t«en . ltesern. wenn im Spät¬
herbst tnt > Freie gesät , schon im Mai die schönsten
dunkelroten Zuckermöbren . Ige M . Z.kili. Pt . M Ptg .schnitt . V« t«rii »ie »Zw «ra » Varsetti »n"
>. lese edelste Petersilie , im Herbst angebaut , gibt

t u zeitigen «vrüdiahr da » fo geschätzte Grün für
ote Äuche . t» Psg.vlll » r,ritb »fk» Friidli « aÄ »wi »bel . im August
anaebant . erreichen die glänzend silberweißen
Zwiebeln schon im Avrii bl « Gänseeigröhe . 10 »
Mk . Pt . 70 « s» , 4» »4a

Wi,t «r»rl >se „ tt . Biartln ". AuSs. Noo . ? ez ..
erfriert uich .' im Winter u . schon im Mai bringt
lie Erbsen tn Sülle n . Fülle . IM » « Mk . Z 50 .

B » v«riI <d» Xtib «A , « . vers !l>z»teD »Itkatehrüb-
cheii , vom feinsten Geichmack . 10 » SO Pia .

« iederbanr . !»tt« l«n -«>erblt - » t».
rltden . grünte, ertragreichste Herdstrübe. k?
Mk . U — . 100 Mk . L.- . BerzetchniS umsonst .

W . Fürst . Samenbliu. Frauendorf , MenAb
°

Zum Zweck meiner Ablösung bei einer gut
eingerichteten tandw . Maschinenfabrik suche ich

! Ü! M oder ililltil Teilhaber
mit einem Kavital von ca . ldggglt Mark . HoheS
Einkommen und hoher Gewinnantetl garantiert .

.>! uschr !ft - n unter Nr . <SV9a an die « Badische
Prelk '

^ 3M880N8
Handelsgeschäft

Rudolsstrahe i »
tauft u v »rki»« st getr

Kleider
Schuhe
Witsche
Federbetten
Kahrriider
Tevpiche
Nitbmaschiue «

alt « « ol » - « . Gilvrr -
n»» r»»r zu zeitgemäßen
Preis . Garantiert reelle
Bediennno . B3SSt« .I .1

Kaufe
Kleider .» » «».»«.

W « i» -
, «« «, . « Sb« l aller Art
zn reell . Preii . 1117 !
A. Schap ,

s ? s ?.
tlting . Waldbornstr. I.

GM- - WS
Prima « e« e J » Z«s» « e
ibeste Fi>«de» »wll» . kein Er¬
satz, filr hl , cvetreid . und
K<irt»ff«ln . l ' !° Zentr. f- Iicnd
.« I «.— . 2 Zentr. 2«.— .
» rSktig » « ob « «» < «
La« dt »ich «r . mm>-
Iuteftojf. lMXl -io ei» 22 ^
Siück . Jede , Quantum I°l«rt
ad Lager ti»s» bar . Grohod-
nehmcr u. Wiederverkaufet
erhalt. Rabatte . L . Iu.
Heidelberg HandschnbS -
heim. Mühltalft». Z5. t» a

Sablediehvchit-nPreise
für getrag . » ««»«« » ».
Dal » «nU « id »r » «d« d«
« , », » « . o - is- r » «« .
Postkarte genügt

F . OKuniewski
Br »» » «» str» Z>«

Lumpe «
AltviWier .SiIen .viet «>«
Keller- » . « veichertram
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Badische Chrsnik .
G Karlsruhe , 9 . Aug . Das Ministerium des Innern hat be-

'ummt : Der Lieferungszuschlag von 2M Mk . für die Tonne Viot -

^ treide und Gerste wird für alle bis zum 28 . August einschließlich
nicht 1 . September 1920) abgelieferten Früchte und der Lieferungs -

iuschlag von 150 Mk . für die Tonne Brotgetreide und Gerste für
bis einschließlich 13. Oktober abgelieferten Früchte dieser Arten

bezahlt. Eine weitere Ausdehnung der Fristen ist nicht möglich .

^ Hz Wolfartsweier (b . Karlsruhe ) , 10 . Aug . Der Fabrikarbeiter
^»kob Hartmann aus Untergrombach entwendete am 15 . Mai
!>»chts 12 Uhr in Wolfartsweier in der Fabrik von (Lentschow , in der
rr als Hilfsheizer beschäftigt war . einen Treibriemen im Werte von
-5vg Mk . Den Riemen zerschnitt er und der Dreher Herinann Haag
aus Arzthain und d«r Hilfsschrciber Franz Friedrich Fuchs aus Sin¬

ken brachten die Riemenstücke zunächst nach Wöschbach, um sie dort

einen Schuhmacher zu verkaufen . Als dieser Bedenken hatte , ver¬

kauften Haag und Fuchs das Leder anderwärts . Den Erlös teilten

drei unter sich aus . dabei verfuhr Haag absr wenig ehrlich . Wegen
Hweren Diebstahls wurde Hart mann von der Ferienstrafkainmer
in Karlsruhe zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Wegen Hehlerei er¬

hielten Haag und Fuchs Gefängnisstrafen von j« K Monaten .
B . Bretten , 10 . Aug . Wie das , .Brettener Tagbl .

" meldet , fand
»n, Sonntag in Bretten eine Versammlung der Müller
»es Bezirks Bretten statt , in der nach ausgictbiger Aussprache über
tie Lage des Gewerbes folgende Entschließung angenommen wurde :

>Ä5on heute ab werden wie in den anderen Bezirken keine Mahlischeins
!»ehr angenommen , kein Mahlbuch mehr geführt und überhaupt wird
?ede Mühlenkontrolle verweigert . Sollte deswegen gegen einen
Aiüller des Bezirks vorgegangen werden , so treten sämtliche Müllar
l-Merhalb 24 Stunden in den Streik . Nachdem nun der Kriea nahezu
2 Jahre beendigt ist, glaubt sich der - Miilleritand durch das bisherige

Unwürdige , entehrende und einseitige Verfahren gegen die Müller
' u diesem Schritte berechtigt . Wir hoffen , daß wir bei der Bevöl¬

kerung des Bezirks zu unserem Vorgehen das nötiae Verständnis und

Unterstützung finden .
" Eine Abordnung der Müller legte darauf

M gestrigen Montag diese EntMi ^ una dem gerade tagendem
-Kezirksrat zur Weitereinreichung uns Kenntnisnahme an das Mini¬

sterium vor .
Wingolsbcim 8 . Nuaust . Am <4. August erfolgte in Mmqols -

5e>m au ? der -m diesem Zv cke cml>eraumten Abstimninnnstagfabrt .
Nachdem die Wochen ? uvor Vü ' ierauSschuk -B ' schlnsse de>- be -
^eiliaten 11 Gemeinden eine Mek>rke >5 für das Proiekt zuitandegefem -

Aer, war . die Gründung einer Wassergenossenschaft zur

Aäumuna Gerade - und Tieferle guna des Kehr , und

^ andarabens Die Gründung erfolgte im Rabnren der nach

^em bad - Wasserae ' ee acltcn .d ^n aesebl >chen B stimmunaen . Eß sind
" Gemeind -' n ans dem Bezirk Wiesl ^ck 4 ans dem Bezirk Bruchsal
Und 1 ans dem Bezirk Schwetzina - n b-' teiliat . Von nicht untergegange¬
nem Genosienschasisaeist zeugte die glatte Nbtvickluna der Vorbesvre -

Amr -en . die d r Aufstellung des Genossenschaftsstatuts norausaingen -
Da die Durchsübrung des P "oie? tes üweis " lsobne im . Interesse der

Aindeskulrur auch im weiteren S ' nne d .' S Wortes gelegen ist . bat die

^ taatsregier " nn einen ganz erbeblichen Zuschuß au ? den zu d ! ei>m
^»tveck zur Verfügung st "bend ' n laufenden Budgetmitteln bewilligt
" nd die umfangreichen Vorarbeit " , ldurch die zuständige Krilturinspek -
^ nn Heidelbergs aus Stggtsmitt - ln bestritten .

Mannbeim » 11 . Aua . Infolge Pilzvergiftung ist die

Familie der Witwe Barbara Weber erkrankt . Der 9jährige Sohn

Und die ll fährige Tochter sind an der Veraiftung gestorben , mäh¬

end die Witwe selbst und ihr 12 fähiger Sohn noch in Lebensgefahr

schweben. Die Familie hatte die Pilze im Walde selbst gesucht.

dt . Mannheim , 9 . A «tg . Bei dem gestrigen Turnfest der

dreien Turnerschaft in Seckenheim wurde beim Steinstohen

rin Turner , den der Stein auf hen Kopf traf , schwer

^ er letzt , ein anderer Turner ertrank beim Baden

im
Rastatt , 10 Augu 't . Im biesigen Büracrausichuß hatte die

^ entrumskraktion einen Antrag eingebracht , das Einkommen des

Bürgermeisters Renner mit Rücksicht auf die hervorragende Ar¬
beitskraft desselben und die Gebälter der ersten Beamten , auf
^0 000 , u erhöhen . Bürgermeister Nenner dankte für den woblge -

Meinten Antrag , lehnte aber jede Erhöhung seines Einkommens
panz kategorisch ab . Er findet es nicht gm Plake . dasein unserem

Demokratischen Staatswesen unter so ernsten Verhältnissen die Ge¬
hälter so ungeheure Differenzen - ausweisen , welche mit Recht nur
« nlaß zur Unzufriedenheit geben würden .

? t . Freiburg , 7 . Aug . Eine eigenartige Affäre kam
beute vor dem Wuchergericht zur Verhandlung . Eine bäuer¬
liche Händlerin aus Vieselbach lElztal ) versuchte mit Hilfe einer
bekannten das Fleisch ..notgeschlachteter " Schweine in Freiburg abzu¬
setzen , wobei man auch zwei Schleichhändler ins Vertrauen zog.
Diese schlugen sich aber mit dein Schweinernen seitwärts in die

Lüsche und verlausten es an einen Wirt für 1120 Mark . Die Fleisch »
Lieferantin war darüber so erbost , daß sie Strafanzeige erstattete ,
obwohl sie mit ihrer eigenen Bestrafung wegen Schleichhandels
Rechnen mußte . Sie erhielt auch tatsächlich 500 Mark Geldstrafe zu¬
gemessen. während der Rädelsführer bei dem Fleischbetrug 0 Monate
l Tag Gefängnis und 50 Mark Geldstrafe erhielt .

Donaueschingcn . 11 . August . In einer Sitzung der für den

Preisabbau gewählten Kommissionen wurde festgestellt , daß der
Preisabbau nur ein vorübergeheikder ist , wenn sich nicht die

Großhändler und Fabrikanten schleunigst daran beteiligen . Große
Überraschung rief die Mitteilung hervor , wonach das hiesige fürst¬

liche Elektrizitätswerk die Preise für Kraft - und Lichtlieferung um
50g Prozent erhöhen will .

vi« Berichterstattungüber die Autschutzfitzungen de; Landtages.
Ii Karlsruhe , 11 August . In einem längeren Artikel weist

Landtagsabgeordneter Weißmann , eines der Mitglieder der

Presseabteilung des Ministeriums des Innern darauf hin , daß die
Arbeiten im Landtag immer mehr von den öffentlichen Vollversamm¬
lungen in die nichtöffentlichen Ausschußsitzungn verlegt werden , wie
das beim Reichstag schon seit Jahren der Fall ist . So wurden be¬

kanntlich auch in der nun zu Ende gegangenen Sitzungsperiode nur
SS öffentliche Sitzungen abgehalten , denen nicht weniger als 280

Ausschußsitzungen gegenüberstanden . Die Berichterstattung über diese

Ausschußsitzungen war bisher im allgemeinen nicht gerade eine solch
umfassen ^ , wie man das hätte wünschen dürfen . Die Presse wurde

von Abgeordneten bedient , die die Liebenswürdigkeit hatten , ihre
knapp bemessene freie Zeit noch der Abfassung der Zeitungsberichte
zu widmen . Einen großen Nachteil hatten diese von den Abgeord¬
neten geschriebenen Berichte , daß sie nämlich zu sehr vom parteipoli¬
tischen Standpunkt aus abgefaßt waren und deshalb noch kein völlig
lückenloses Bils der Ausschußverhandlungen geben konnten . Abg .
Weißmann tritt in dem Artikel der „Karlsr . Zeitung " mit Recht für
eine umfassende Berichterstattung über die Kom¬
mt s s i o n s s itzu n g e n ein . Er bezeichnet es als einen fühlbaren
Mangel , daß über die Aussprachen im Verfassungsausschuß keine

lückenlosen stenographischen Aufzeichnungen vorliegen , wo es üch doch
um äußerst wichtige Debatten gehandelt hat . Auch wir möchten auf
das nachdrücklichste das Verlangen nach einer umfassenderen Bericht¬

erstattung über die Ausschußsitzungen , die vielleicht den Landtags¬
stenographen übertragen werden könnte , unterstützen .

Zur Wiedereinführung der geteilten Arbeitszeit .
— Karlsruhe . 11 - Auguit . Nach einer amtlichen Mitteilung be¬

absichtigt die Regierung in Uebereimtnnmung mit dem Haushalt -
ausschuß des Landtags wieder zur geteilten Arbeitszeit zurückzukehren .
Zu dieser Absicht bat der Badische Beamtenbund anläßlich
einer Besprechung mit dem Haushallausschuß mit diesem vereinbart ,
daß über die Aushebung oder Beibehaltung der ungeteilten Arbeitszeit
zunächst eine Abstimmung d ' rgo samten Beamten ^
schait herbeigefübit wird , irne d- es auch seinerzeit vor Einsübrung
der ungeteilten Arbeitszeit geschehen war . In der gleichen Sitzung
des Hausbaltausschusses 5a » der Beamtenbund auf Anregung der Re¬
gierung zugestimmt bei seinen Mitgliedern aus die Einbaltung der
48stündigen Wochenarbeit bin -,uwirken - Dabei wurde jedoch vom
Haushaltausschuk auk Antraa des Beamteubundes für den Fall , daß

-die Abstimmung zur Aufbebung der ungeteilten Arbeitszeit rubren
würde , folgende Zusicherung gemacht : 1 . Dem vom Hienstsitz weit
entfernt wohnenden Beamten soll auf Antrag die ungeteilte Arbeits¬
zeit auch fernerbin zugestanden werden . 2 . Der freie Samstagnachmittag
wird unter Wabruna d r 48 Stnndenwoche aufrecht erkalten . 3 . Die
weitere Durchsübruna ist Sache der Dienststellenausschüsse .

Aus der canösshemMstadt .
Karlsruhe , den 11 . August -

Ein nenes Liebesgabentyerl des Auslandes
Die Heilsarmee , die sich schon bisher an dem Liebesgabenhilfs -

werk des Auslandes für unsere notleidende Bevölkerung eifrig betei¬

ligt hat , wird in der allernächsten Zeit eine besondere Hilfsaktion
in zahlreichen Industriestädten des Westens und Südwestens von
Deutschland beginnen . In engster Zusammenarbeit mit dem „Deut¬

schen Zentralausschuß süc die Auslandshilfe " werden Abgesandte der

Heilsarmee Milch , und zwar beste , gezuckerte kondensierie Vollmilch ,
zur Verteilung bringen . In Aussicht genommen sind folgende Städte i
Karlsruhe , Lörrach , Freibura , Konstanz , Mannheim , Düssel¬
dorf , Barmen , Elberfeld , Essen , Dortmund , Duisburg . Iserlohn ,
Lüdenscheid , Mühlheim a . d . R . . Solingen , Siegen , Kassel , Mainz ,
Wiesbaden , Bielefeld und Wesel .

In einigen dieser Städte — so auch in Karlsruhe — haben die
Quäker bereits ihre Speisungen eingerichtet und dort wird die Milch
als Ergänzung der Speisung dienen . In denjenigen Städten , in
denen die Quäker ihr segensreiches Werk noch nicht begonnen haben ,
wii 'd die Milchverteilung in größerem Umfange stattfinden . Auf
Wunsch der Heilsarmee hat der Zentralausschuß die Vorbereitungen
der Aktion übernommen und sich mit den betr . Stadtverwaltungen
über die Grundsätze bei der Auswahl der zu beteiligenden Kinder
und Mütter in Verbindung gesetzt. Es sind im wesentlichen die
Grundsätze , nach denen auch bei der Quäkerspeisung vorgegangen
wird .

^
Die Mittel für die Milchaktion fließen der Heilsarmee aus dem

englischen ..Save the childern found " zu . Dessen Gelder werden in
den englischen Städten durch Haus - , Straßen - und Schulsammlungen
zusammengebracht zur Linderung des Kinderelends in Europa . Die
englische Regierung zahlt für jedes gesammelte Pfund Sterling aus
Staatsmitteln ein Pfund Sterling zu . Das Geld wird vor allem
den Kinderhilfswerken der Quäker und der Heilsarmee überwiesen
und kommt aus diese Weise auch den deutschen Kindern zugute .

>v . Erhöhte Anrechnung der Kriegsdienstzeit . Dem Reichstag ist
der Entwurf eines Gesetzes über eine erhöhte Anrechnung der

während des Krieges zurückgelegten Dienstzeit zugegangen . Danach
wird bei der Berechnung der Ruhegehälter und Renten nach dem

Reichsbeamtengesetz von 1907 , dem Offizierpensionsgesetz von 1900

und dem Mannschaftsversorgungsgesetz von 190K zu der in dem Zeit¬
abschnitt vom 1 . August 1914 bis 31 . Dezember 1918 im Reichs - oder

Militärdienst wirklich verbrachte Zeit — soweit sie nicht schon bisher

doppelt zu rechnen ist — sofern sie mindestens sechs Monate betragen

hat , die Hälfte hinzugerechnet . Nach einem weiteren Entwurf , der

demnächst dem Reichstag zugehen wird , soll allen Beamten , die im

Kriege — auch als Nichtkriegsteilnehmer — Dienst getan haben ,
auf ihr Besoldungsdienstalter der Zeitraum von 4^
Kriegsjahren 1 /̂s -sach angerechnet werden . Nachzahlungen für die

Zeit
'

vor dem 1. April 1920 sollen nicht stattfinden . Diese Be¬

stimmungen sollen auch für die Lehrer gelten .
-ch- Hilf « für Fernsorech -Teilnehmcr . Der . ReichsauSschuß der

Fernsprech - Teilnebmer " bat sich in seiner letzten Vorstandssitzung mit

dem von der Vostverwaltung einseitig gemachten Vorschlage beschaf-

tiat . wonach sich die unbemittelten Fernsprechteilnehmer wegen Stel ,
lung des 1000 Mark -Beitrages an eine - , private Versicherungsgesell¬
schaft wenden ? sollen Er ist sich darüber schlüssig geworden , den ihm
aus allen Teilen des Reiches vorliegenden Erklärungen entiprechend
seinen Mitgliedern das von der PostverwaltUrrg vorgeschlagen -? teure
Verfahren nicht zu empfehlen und wird dafür in nächster Zeit eine«
erheblich billigeren,W -'g in Vorschlag bringen , worüber die interessier¬
ten Verbände besondere Mitteilungen erhalten - . .

Vi Im Schaufenster unierer Geschäftsstelle find folgende Bilder
neu ausgestellt : „Torigewinnung der Stadt Berlin ' . »Eine Massen¬
kundgebung d - S Friedensbundes der Kriegsteilnehmer rn Berlin ,
„Abtransport der Mohammedaner aus Wündsor nach bjahriger Geran »

genschaft " und „ Primitive Droschke in Shanghai " .
HZ Kaffee Bauer - Heute Mittwoch . 8 Uhr abends , findet Sonderion .,ert

der verstärkten Kapelle statt . (Siehe die Anzeige) .

Turnen , Spiel und Sport .

Nouna Boys Bern , der Schweizer Meister , hat die aus seiner
jetzigen Tournee durch Deutschland bisher absolvierten Wettspiele g gen
hervorragende deutsche Mannschaften in überlegener Weise gewonnen ,
u . a . gegen die bestbekannte Viktoria -Berlin mit 4 : 1 . Dem hiesigen
Spiel gegen die gutgeschulte Vhönir -Elf wird daher mit großer Span¬
nung entgegengesehen . Anfang pünktlich 6 Ubr ,

-4 - Sportplabweibe in Linkenheim bei Karlsruhe . Der Fußball -
Verein Linkenheim beging am letzt 'n Sonntag die Einweihung seine ?
im Hardtwald neu errichteten Sportplatzes . Die Veranstaltung
wurde am Vormittaa durch leichtathletische Wettkämpf « -eingeleitet .
Nachmittags L Uhr bewegte sich ein Feftzug unter Beteiligung der zu
den Propagandaspielen verpflichteten 1 . Mannschaft des F .- C . Vik¬
toria Durlach u . der 2 . Mannschaft der Spvgg . Söllingen , der biesigen
Vereine und der Schülermannschaften vom Lokal des F --V . Linken -
beims nach dem Festvlatz - Hier kielt Herr Hans Fischer vom s?--V-
Linkenheim die Festrede .

' In marlig ' n Worten würdigte der Redner
unter Beifall die Vorteile des Sports . Mit dem Wunsche , daß der neue
Platz recht lange Jahre der Schauplatz friedlicher Wettkämvfe u . freudiger
Arbeit sei . zur Förderung der Ertüchtigung der Jugend und zum
Wohle - des Vaterlandes übergab der Redner den neuen Platz seiner
Bestimmung . Eine unerwartete Freude wurde der -1. Mannschaft des
F --V . Linkenheim und Mit ibr - oein ganzen Verein durch UebcrrEichung
eines prächtigen Lorbeerkranzes seitens des F .-C . Viktors Durlach .

M Die Borrunde um die deutsche Wasserliallmeisterschaft . Im
Vorrundcspiel um die deutsche Wasserballmcisterschaft gewann am
Sonntaa in Frankfurt die Mannschaft des Schw . V . Nickar?Hei ,
delberg lSüdd . Meist -) , bei der Lohrmann im Tor spielte , gegen Schw . V.
Barmen ( Westdeutscher Meist .) mit 6 :0. —- In Hamburg gewann
Germania Berlin (Berliner Meister ) gegen Aegir -Alfter (Hamburger
Meister ) mit 6 : 4 . nachdem b-' i der Pause die Hamburger noch mit
4 : 1 in -Führung lagen . 75n Magdeburg schlua Hollas - Magde -
burg den V . f . B - Jena leicht mit 5 : 0 (4 : 0) und in Leipzig blieb
der sächsische Meister , der Neue Leipziger Schwimmverein mit 4 : 1'

Toren gegen den schlesischen Meister . Silesia Breslau , Sieger . Heidel¬
berg , Berlin . Magdeburg und Leipzig sieben sich nun am Samstag und
Sonntag in Darmstadt anläßlich des Deutschen Verbandsschwimm¬
festes in der Zwischenrunde l>e ?w . Endrunde gegenüber .

: : Die Vobenseewoche 1 !?2N bringt folgende Wettfahrten am 11.
und 12. August vor Friedrickshafen , veranstaltet vom Württ . Nacht¬
klub . am 14 . und 15. August vor Lindau , veranstaltet vom Bad .
Pachtklub und vom Lindauer Seglerklub , sowie am 16. August vor

Bregenz , veranstaltet vom Union -Pacbtklub . 38 Pachten und Boots
nehmen an den Wettfahrten teil , sodaß ein sportlich hochinteressantes
Schauspiel ? u erwarten ist.

Eingesandt .
Die Leistungen der Krankenkasse .

Karlsrube . 9 - August . Es wird uns geschrieben :
Im, ?lbendblatt vom 5 . Auaust lese ick eine Mitteilung aus der

Sitzung d>' s Gewerk ' chaftskartells . wonach die Ausgaben der Kranken¬
kasse für Krankengelder vom Mai bis beute von 30 400 auf 113 000
Mark angestiegen sind . Der Umstand , warum diese Ausgaben so hoch
angeschwollen sind , wird hauptsächlich de,r Arbeitslosigkeit zugeschrie¬
ben . Ick mochte bierzu bemerken , dak^ nicht dies allein der Fall ist .
sondern daß sich mancher Versicherte aus dem einfachen Grunde krank
meldet , weil er sich so viel besser stellt , als wenn er überhaupt arbeiten
würde .

Als Beispiel hierzu fübre ich folgendes an : Eine Arbeiterin ver¬
dient z . B - pro Taa mit 8 Arbeitsstunden 12 also pro Woche 72
Daran mußte ick bisber 10 Vroz . Einkommensteuer ^ 7 und mißer .
dem Kranken - und Jnvalideng -' ld 3,05 in Abzug bringen . Wenn
nun die Arbeiterin die aanze Woche in das Geschäft gelaufen ist . hat
fortwährend arbeiten müssen , dann bat sie am Ende der Woche 61 .95
Barlobn . Meldet stch dieielb " aber krank , dann bekommt sie pro Woche
für 7 Tage s 9 — 63 Krankengeld ausbezahlt . Sie hat dabei ,
wohl verstanden , in der Regel von 8— 11 und 2—5 llhr , Ausgang , kann
also , wenn sie nickt zu Hause ihre Flickarbeiten usw . erledigen will ,
ruhig spasicren gehen und bat am Ende der Woche mehr als wie eine
andere Arbeiterin die täalick arbeitet .

Es wäre also bier jedenfalls mebr wie angebracht , wenn die Lei¬
stung der Krankenkasse , wie anderwärts , aus nur 50 oder vielleicht
iogar nur 40 Proz . ermedriat würde , anstatt die Beiträge zu erhöhen -
Oder aber man würde sür Leistungen zwei Klassen einführen uud
zwar für Leichtkranke und Schwerkranke . A. K-
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u . Anfertigen v . Käjche ,
nimmt n . KundenbSnser
an . Qss . nnt . « Aköio an
5 >e .. Bad . Presse " .

nimmt noch Kunden an
aulicr dem Hanle . Tlnae-
dote unt . Nr . NNiMZ an
die Presse " erb .

für Taschenl . erltklaisia .

Waldltr . SP . 1Ü5M

8WMMÜN
nvrlüusi « iiir einige
Ttunden tctgl . v . !>abrik -
dUro aewcht . Vevor,uat
wirb solche , die auch mit
ittuchfübrsua etwas ver¬
trau ! ist und gute Hand -
ichrM besitzt . Anaebote
unter Nr . !2b»7 an die
. Bad . Presse " .

?nd von Telbstsever aul
1! Hnpoiher, gan -, ober
^eicilt. >>»ö<i>Milien An-
Jebvle sind >> SZÄ -iv in
?. Bali Vitilc ab,u «iev .
. Teich edeiSeiik . alleinst ,
verr oder Dame wurde
^-eamtenwitwe

- 500 Mark
ae » . vüukt . Niickz . leib «» .
A »ae5. u . Nr . au

,.Vai >. Presse " erb .

. « chivarz - weitze Kotz»
Freitagabend irbdanv .

Neg . Velohn ,°° iug . Waldbornstr . ?S .6i »arre »rladeu . « »SS7<

Fräulein
mit Kenntnissen in
Stenogravbie und
Maschinenschreiben f.
ein grölieie » kaut -
münnischkS Miro «« -
«üchi . Angebote nnl .
Nr I '.' jStt an die
„ Nad Vrelie " .

tonknrren - loser Massenartikel für diesigen « e,irk
, u vergeben , « raighekenntnifse nicht erforderlich .
Einige tausend Nkark <ür LagerbaltUna benötigt .
C » mollen sich nur solche Herren melden , die durch
ernstbaktei und zielbcwuktteS Arbeiten sich eiue
Eriken , bei bedeutendem Unternedmen gründen
wollen . Angebote unter ! t . IV. 284S an Bla -
H « alc » ftei », -K Bogler , Rerlt » W . » S.

Vertreter gesucht best «
) .VMd

Abtl . 1 Besuch von Polstergeschäiten . Loitlereien
u . Schneider . « btl . S Besuchevon Eisendändlern .
Buchbindereien u . Kauibäuiern . Anaebote unter
Nr . l ' .S -tVI »nAI «-va »se» IicinjLBoaI « rt5»em>iib .

Dicht. Vertreter
zur Neauilition vornehmer Reklame für Äarllruhe
Baden . Pforjdeiin

» esncht .
Änaeb . uut . Nr . BKS5M au die „ Bad . Presse "

Vertreter gesucht
für den Veieii -Il rum Vertrieb von

^ luminjum - liock ^ esÄtirren
von tkürwsiiekem Vsrk . l?M kommen nurllorrsn
in b' rsss . 6lo bvi 6er eii»8otilS «i «eu KundsizksN
(vetsil . Vro «,iztsn unä Exporteuren )
ein «sllll >rt imcl an nisldevussls » ^ rkslton
vöknl sluc! . Lllslluu? mus » nse .dsovieüsn vsröen .

^ ueelials ua .er V . 8SSS »n ZiuSott
Lvrll » » l ». .52813

Mädchen
für Sausbaltuna ',u klei¬
ner Namilie Sei guter
Behandlung nnd Siil -'nl
Lohn sos . gesucln .
Karl Rrnlicitcr Siiae -

wer' Kornwcstlielm

Pkrfkkte Kiizleri «
von Privat gesucht.
VZUwo Hebelstr . lS . III.

MGz !kl! eKni !zer
IBadeuerl m . ^ Semester
Stc' e. tsiechniknm sucht
vaisende

Oftert . unt . Nr . BXVSZö
an die . Bad . Presse " .

Junger Mann sucht
schriftliche Weimbeil
gleich welcher Art . Off. u.

an d. Sjad . Vresse .

Chauffeur »
verhciratcl . langjähriger ,
guter Aabrer . mit
rersch ' in II und Uli, ,
verrichtet nebenbei auw
andere Arbeit , sucht wo¬
möglich' dauernde Stel¬
lung . Kann sofort eiutr .
^ >' ligu . sieben gell zu
Dienst. Äefi Zufckr . u
BZ6462 au Bad . Presse

für HauSarbeit gesucht.

WchlimMM!
dernenusche S-^ imi » or «>obn »i« a . Hirschstr.. GaS .
Zd« » « lonstigen Zubehör . mKbige Miete , argen mo-

T « Ji -i- iAern - sdn »»»«« od » r Einfamilie » -
Ba !>. in guter , möglichst freier Lage.

Angebote unter BZSKSl! an die »Bad . Presse ".

«.»erschaMi « -

4 — -" Zimmer , Bad . elektr .
Licht, Balkon . iieu,ettlich
eingerichtet , von Dauer -
uiieter , 4 erwachs . Per¬
sonen . ver sofort oder
fvkiter gesucht. Vermitt¬
lung erwünscht . (Neil .
Angeb . unt . Nr . I2Z14 an
die . Bad . Presse " erbet .

Nebüiewelb
Gute Kenntnisse in der
NabrungS - und Äenub -
mittelbranche vorband .

Angeb . n . Nr . BMliW
an !>ie „ Bad . Presse " erb .

Mb !. Zimmer
an solid Herrn z. verm .
Kiener . Äinterstr . 40.
!>. Stock. BZWM

Fräulein
1» Jahre alt , da» scho » >
in Laden tiltia war . sucht
ähnliche St « ll «»na . An¬
gebote unter Nr . BM «lU
an die „ Bad . Vrelse" .

Arm,lein
gesebt .AlterSs .St » ll »«»i«
als Stüde , gebt auch tu
srauenlosen HauSbalt .

Angeb . u .
' Nr . BülZA«

an die „ Bad . Presse " erb .

Tüchtige Büglerin
speziell auk Siärkwäsche .
sucht per sos. Etelliin «.
Suchende würde auch
» undschaft mttdrinae .il .
Gest . Anaeb . unt . B -IStkN
« II die .. Bad . » reffe " .

Pntzfran
gesucht. B26405
Neue Schule . Mütt »«» ».

Zeitnngs -Trägerinnen
für vormittag » Z—-1 Stunden gesucht. IlZüt

Süddeutsch « Zeitung , Waldstraße 33 .

Bess. ktriegSwitwe . »2
Jahre aits « »vrStLlln « o

als
bei bess. Herrn . Gesl.
Anaeb . unt . Nr . B8MS!j
«» die . Lad . Vrelle ".

ivrau fui» t « rbeit im

putzen :i Wasch ? «
' "Wcsf/lftr . SS. ll.

L« 6 « r» Ksrisruk « .
2 Limmer mit !̂ adcn

in Stuttgart gegen « bis
4 Zimmer in KarlZruhe .

Ang . an die » eich« fts -
ftelle der „ Bad . Presse '
mUer « r . 1Z4SS.

Gut möbI . Zim »» «» >os .
i . vermiet . Le !singstr .7tta .
vart . Trapold .

« ut n»vbl .
ist an bess . Arbeiter ans
iof. zu verm . Thomas »
Lachnervr . ll . ll .
Möbl - Zimmer
und l M « nsard « bei
einzeln . Dame zu vern .
Zu erfragen Bachstr . «l .
« wdn « r . B2S521

Wohnung gesucht
Weststadt. A- 4 Zimmer ^
Beamter mit klein , ffam ..
ü Perf .. sofort od . svater .
WolinungSamt S . dring ,
vorgemerkt . Offerten -« !!
ZahlmeisterSieinbaufer .
Nankestr . >? . ISNÜl

Aü msdi . ZilNWer
von Hess . Herrn zu mieten
geiuchi . evtl . m . Pension
Preis Nebensache.

Angeb . sind zu richten
an I . Kemetofs . Bau -
meisterltr . öl - B2K471

Bon Staatsbeamten
ftamilie mit i Sind

rubtae Lage, sofort ges.
Beim WohnunaS - mt 8-
Kall . Zu erfr . u . BSK2W
t» der . « «d. Are ««' .

Höherer , rindert . Be-
amter fucht
Z iZiminemohng
L-AuStt. cis deS Woh¬
nungsamtes vord»inden
Angeb. nnt . Nr . BÄ',482
an die Badische Presse.

Ruhig . Herr fucht sofort
od . bis watest. 1 Äov .
miMiems Zimmer
m elektr . Licht . Ana u.
BZff55,I an Bad . Presse.

Jm >.g .. kinderloses Ehe¬
paar sucht per sosort od.
svater eine kleine

mW . Wohkung
<1 oder 2 Zimmer ) mit
Klicke nnd elcttrisckxnn
Licht . Lage gleimgültty
Angeb unt . Nr . BZ6514
an die Badische Presse.

Wohnungstausch .
Wer tauscht 4 Zimmer «

wobnung in der West¬
stadt gea - S—7 Zlmmer -
wohnuna ? Anged . unt .
B .1NS7S an » . Bad . Presse .

Nvbi »er Kausm . »« Sit
ver sofort oder 1. Sept .
n ' öbttert . Zimmer

womöglich ^
na.be Gel

Aruieh. .. . . . . v . ». > ,»>,
an die „Bad . Presse ."

Etil fol . iung . Herr . leb.
sucht für I . Gevt . ein fchvn

wenn möglich mit voll««
Pension . Angebote unt .
Nr . « Ü6S9 « an die Ba¬
sische Presse " erbeten .

2 vllroröume

geböte

Geschl . Lagerraum
NSbe Weftdabnhof . bis Gept . mi «««« «ewcht .
Qrilill « » lach . Kriedrtchstr . ll . B «-«

Größerer Lagerraum
' im Zentrum der Stadt zu mieten oder

im T « « »ch mir vorh . ar - ßen Lagerkeller
gesucht .

Angebote an « ildb . SÄ «eibmas «di » e» -

Katferstratze »ka . l2»84



NavZfNe ? refs - SMttnablatt . ZMttw - q . de - 11 . » « Allst t « « . Nr . Z0I .

ksslcßsni ^ icktsplsls

Vislct » irs » » s SO .

^ I» deut « .
Dar xroö « sp»nn «nZ« vstolctivLIm

v » gidelmilkvolle

. .lisliitzchztten
"

mit

m ö«r IlauptroN ».

kl» kück « «iiv lks Uk
Sp «wri« i6ez vr «m » v»» L. t . vui>»-il

mit ILbtS

m 6«? klanptroU».

Svkittsrstr . 22

MskMN
LpemnenZ« vram » von

L . kiennspis » .
In 6er Isauptroll « :

krmo lisMer .

vas l. ock im
6sc >3cktnis .

rs »ti. l .u?!tspi»i i» z xti « >.

?emr °!oZzW ! lWt,M
»I»

Xalsorskr . S .

Im WM
S« K°. bznz .

Zp» nn »k>äsz 0r » m»
in S Xktsn mit

LZv « / VRsv

? «rn«r :

Llas SemlmsuSe
» Slköl.

v »s Ol» » llk »
vo » ^ UAiOf j» v mit

Sportplatz K . l^. V .
LtrsLsndadnIml « k.

Oonnsrstse . I? . ^ uxuzt
vsckm . punkt V« 7 Ukr

koxkgmpk - Ustck
^ »« sr joiin »» n— L . kilrst

kinKkgmpf - ^ tatcli
v . 6 . Nevck ^ LIirI »tsn «« n.

M « Uv6«
'
r

'
äs5

'
5^

gZV43S
^ Sdsrs » als ? I»k»to.

cxiix >^ > ) c^ cxiix >^ ci> ^ x >^ ixx7ixx

kriklickliM KM » .

kleute sbenä 8 vkr ,

lloivert
cZes

MliikmosIMii 0nd « lm
( ü » r>« » o 6or ? «u «r ?kviir ) u«?

Otrt « » at - 0d «r » m »lkm »l,t « r Sokott « .

->S >-

Kaffee „ kauek -"

lieuts Aiiittwocti 8 vkr sdencks

Lro8se8 1« » «

8osl > ei
-- kvnzert

K ^ sSngvSÄ
HV» ISl >« ri »« trs »» e 2 ? .

tleute Bosses

^ nsrkaimt eut « ^V«Ine vou 8.— >llc. an ,? rwt2 - » i <i Uvilldusr -LIer .

l ) eut8eke8 l ^ aus
l» lu MUlzld » ? « « ? Vor L2KSZÜ

tteute Wttvvock adenä

5ck >» « ktk « » t

Dan/eis Xon/e ^ tionL/iaus
^ ST'iST'rt^e ^ 5ii . 7 7> .^er'ka « /' sÄmttiek ^T- izz ??
Vamen - u . Atältaken/kon/e ^ t/on
? u u/ett / lerabsssst ^ tenDreisen .

chaarfärbungen
« it echt »ri «« t . Henna . Blo « di «»»>» der Haar « .Damen « it ver 'arbten . rataewordenen oder ver¬
bleichten Haaren erkalten ihr « Naturfarbe wieder .Garontjcri walchecht . lLüI ?
Sp «» e !.Oam,n -fii »i«5-Z» I» li

1». »er der Ubr . ,

Getr . Kleider aller Art
x » « « « he . W « , » «. F,d »« » «tten . Vs « « d . W»
DM , » ,tn « ic . »« « , » stiindia, « döchst . W «« t WZ r- l . 2 -51. « -» .-» dsnoN rzUMZiM
M S » t>rina «» tt^ so - « » . a » d » , «»« » ». » »

l>iur nocl , kur ^ « ? « it !

ci ? « u »

SIum « nko ! Ä
ki» rl «r« dv , Lolc« Uatkv - »ncl MlterstrslZg .
IIIIII»tt»»MIIsNN» II»»»»III,»»IIIIII„ I» IM»II» IIII»MttN

^ Itt >vo «: k , n ?«clirn . Z ' /,

^ sniIHkll- «. kiiillerViirMMg
mit eisen ? wr ? amll ?so - ? udlilcum
» « « lo >r»rlodtstsm proxramm . *»

low l> Ädn» d» >li>«i »ir Ivldz Ilswüqnl « .

« v^ .
' Lilte- voszLsiZssg

mit au » sr >k«vSd « I. rsieddaltixsm ? r»er » l>ZM.In jo<Z« r Vor,t «IIu » ? /XuNret «n «je , «s ?»m >« iierzticlasslesn Mntlsr -t'sisona !» . '.
^ bermsl « : (Zsstsplel 6er ein ? ix 6 ?>5teken6 .I '

elepstkin Fräulein Llss Wörner ,
i! Zz ?ks8NWi! !, llll N . ZZKl 'Ii 'iNZlei 'ts .

Vorverkauf im 2I «srreneesc :k !itt »! « ? ! « ,Uardtplatz , u . an 6»r 6irousk »» so . ^ 2»V2

ISS ,

« Up nook kaut » « m -
« ook uns morgen

vonnei -»ts !i.
vor »roll« ? „ ekt -
üpialplan mit iZ »en -
»ationallank 'ilmverk !

>Zsn » t>on »ü<:k»u »pi»i I
in k Kilian .

» « r 12 ?S4 !

MM «
^l. u»t»pi«>in L XIctan.

lr »uptck»r»t«Il« :
M ? jssvo '» 02

u Lsr ! Astrup

Maschinen¬
schreiben,

Sonographie.
Schönschreiben .
A 'indjchrlft „-es«-.
«rieilt bei schneller und
, r » ndlicher Rusdildnn «and müdiac » Prelle «

Lehrer Strauß ,
aroninftr . IS , IU.

Taae «- >̂nd Abendkurse .

Lumpen Der Ar !
r» « »t

Zmm . A !vm . WeiiMiili S Ae..A !nali «nlt »ak « Z7 — T «l «v » on S7ZSund U »»t « «d . frühere Damplwaschanftat ! Ick »« .Telepdo » «V2. IZ »^7

8 « !iWAr KRUiii

prim » elanükslia (Zualittt , !n I «̂ d-
kKzzern jscler llrSL« (in kizanwm »-
küssern eniiPrsedaoä killlzar ) »kieriart

k k^ inkelstein
» WUi « Im « r »tr . 10 . I » ! . SS76 u . S ! 0

tZOnstiee L«^ue « msüa kilr ^ i«6erverli !tuk«r.
V^er S «6»rk dat . vo !I« äi« x0nztigs Vslexsn -

k»it bvnutr « ». I2S0S

Most . FSAer
weinarü « und füllfertia
w jeder « r » be albt ab / 1ZSSZ

Weinhandl ung H o m b u r g e r ,
Kronenftr . 30 — Karl » ? « he i « B »

^ » stSSsss ?
in allen Grützen di » 700 Llter Jnbalt wieder vor -
»ätia . Berkauf nur an Wiederierttufer . Laaer -

» eluch erwinfcht . 4SS8a
FMM '

linz Grimfeld , Wiirzbnrq .

»»>,««
s !an ?^aii unci von ? 0 . « p . />.? /a .' o/kenu ?etne l >on S x ad ru
eh «n «o / ?e»h,o »<en 5> /cl t̂nssdots unk»»'V̂?°. an ciis . öa ^i»c^ e > ««« "

^

Großer Transport

Läuferschweine
vo » so —8« Vktttd . aus feuchenfreler Veaend .d rekt von , Lande . trMt « ittwo « «i « . wozu« aufltebdaber einladet

« i »dda »«» l « « a . <S» a
Durlach , Kirchstraße Z.

„ Restaurant »um Weinberq . "

fU » TranSmilsionSantrieb , « lt « ine « Leistung vonKla »» i « stündlich , von neuerm Tov . in
»« dsllos «« Zustand . Anaedot « unter"

>t« VelibäktS » « ! « dar . » adtlche «Nr . 12487 an dt«
P »«kle" erbet «» .

- eijrsOll. Tsstll !lev !tr
aea . Di » t » mat « » lchr « ib -
nlch umzutaulch . gesucht .!Lo l » « t unt . Nr . « SSülM
di- , « ad. VreNe ".

!WWWW >
Bin seit S Jahr , « rlcgz .

Witwe . 42 Javr « alt . in
lamtlichcn Awiizen des
HauZwescnS SutzerN tNcv-
tig . best « ? hübsch« 4 Aim -
mcrcinrlchtuna u , N îneS
Ersparles , spitter etwas« ermöSen . Fühle mtch .seit mctn elnzincS , 13
Jahre altes Töcht rrein
verlobt , grenzenlos etn>
kam und Verlanen und
suche auf diesem Wtae
wieder cin -n treuen
Lebensaesiiftrtenvon solidem Tliarakt r

u . » roß . HerzsntbUdung .« cine Vermittler . Auf .
rtchtise , nicht anonyme« ng ?b . vnt . Nr BZK4V2
an di » Bad Presse erv .

G - bild . Serr . 44 alt .wünscht Frl . od . Witw - ,bis zu 40 I . , zwecks
» elrat kennen zn lernen :
am liebsten Einheirat in
Geschäft Ernste « nie »
böte unter Nr BZL5N2
an die Badlsche Presse .

Witwer . 41 I ., mtt Z
ikindern (13. II . 9) , Bes
einer «nt aeh Wirtsll >a !t
aus dem Lande , wünscht
Heirat mit tücht. Nr »ul .
oder kinderloser Witwe .Anaeb unt . Nr . B5K564
an die B ^disive Vresse .
GeschSflSmann , 22 I .

alt . wünscht tüchtiges
Fräulein zwecks

Keirat
kennen zu lernen , ver -
m»!,cn erwünscht S fl .
Rnaedote mit Bild unter
Nr . B .V'SsiZ an die Ba »
dtsch? P ress ? erbeten .

Keirat .
Vtn ZS Jahre , ev , mit

eigenem Seschäf , u . Ber .
mSaen und wünsche mich
« it Fräulein od. Witwe
baldmSülichft zu veri ' i-
raten . Rnaeb u. « SS194
an die Sud Press « eib .

Nvirst .
Tuch « fit » « I» V « rn>. .Staatsbeamter . 4? Iabre

alt , vassend « Partie ,
Fräulein oder Witwe
mit ÄuSlteuer und Ver¬
mögen . Nur aufrichtige
Offerten unt . Nr . »5» stS74
an di ? » Vad . Presse ".

Krieger ttn >«, » 1 I . alt ,wünlrdt sich wieder mit
Arbeiter in sich. Stellnng
zu verheiraten
Angeb . unt . Nr . VSS5SZ
an die . Vad . Presse " erb .

Herr . »0 Jahr «, « vi .«
tur , ISO Mille , sosort .
Bermdgen , später noch
ebinsovtcl , « aus« . , sucht

Heirat
mit gebildeter , g«müt .
voller , einfacher , mlgl .
musikal . Dame , chrtstl.
konfesslon , die Sinn u.
Freude an kleinerem ,
berrschastllch. « ut hat .« uch Einheirat in ent -
lprech. Geichäst gencchm .
vtrengste verschwieaen
heit . « n^eb . u BZS5Z2
an die Badtsche Presse .

Bi « l « verm . Damen
wünschen sich bald « iltckl.
»u verheiraten . Herren ,wenn auch ohne Bcrm ..erhalten lokort Auskunft
WK-V "' « -

Geschäft
» lelchviel welch , vranche .
>t, »aus «» » d «r pacht ««
, «s« «Vt. Angebot « unt .
Zr . l, <»S an di « . vad .Sresse erbeten .
ftdkrsbktt « . Kjsstll
uS aut . Haus « »u kauf ,

cht. Angel », unt . Nr .üM an d. Vad . Presse .
lelu

Herrenzimmer
>ut erhalten , zu kaufenielucht . Ofs« rt . m. Pre S '
angabe unter Nr .n die ^ ad . P ' esse".

ASHmaschme
venn auch defekt , >u kauf ,lesucht . « uged . u . >̂ üvd <4
in die . Nai >. Presse ".

ZriidriterKauwaztu
>eu oder gebr .. l W « k»
«nkkoss »» für » lektro -

Monteure od . nur Werk -
>eua . Angeb . u . Nr . ISSSg
an die . Bad , vreffz " eri ' .

Fahrrad
au« erhalten , «elucht von
amvut . kkriecsveschädia »
ten . Angebote unterNr . « R >S18 an di - Ba -
dische Vr sse er^ ef -^

Damenrad.
gut erh , ohn .' Gummi ,
; u kaufen gesucht G : fl.
Angeb . unt . Nr . BSS5S3
a n dt« » ad isch« Presse .
Gnt erhaltener Herd
zu kauf «» gesucht . Ange¬
bote unter Nr . V »vö4k
an die . « ad . Presse ".
tt „ z „ dun

^
l - a « t

lchlanke Fiaur . <u ! a » ssn
ges idt . Ana . u . »>36580
an die . Bad . Presse ".

Zu kaufen g sucht :
? » ortanj « « . mittlere
Ari >tze. I » cSSos «. blau
MilitS »roS . « in « an -
t« p !of «n. « naehote mit
Pr « iS unter Nr . « -ISZ7V
an die „ Bad . Presse ".

Zu Kausen gesucht :
Deckbett mit 2 Kiss-n.Vertiko , .al . Gtülile . T -sch
gute . NSbmaschine Ana
mtt Preis » nt . BÜ«4SS
an die « adische Presse

! / 4Z verkaufen

eysisezsmmer
massiv , mit Divlom " t
verkaufen . B264Z5

Uh^ ^ uviburg .
Au verk . : » Nrt »«u m .

Nokbaarmatr ..1 vol .Alei -
derschrank . I Di » a« m . 2
« I« dle , « vle « el u . ?« ! -
der , l Waat m . Gewichte
Martenftr . ^7. lV . l .

.»jwei prima ko « v ! «tt «N «tt »n weg . Platzmang .zu verkaufen . N2S «»!l
iveilchenstrah « ZS. ». G t.

Klüschgarvitsr . rot .
Dofa und 2 Faut « uils .Nokh ., neu aufgearb .. zuverk . Händler verbeten« !»u- « us . Kailerstr . , 8.
^ !̂ . verk . Büsett , sast neu ,Vertiko , Schrank . Bett .Kommode , bill . Ubland -
str. 12,vt ^ M>cd. I« !iiI«.

AsiselaWiies
neu «, in ^ rob . Auswahlv. MI . an z » v «rts .

PoiftermvbelhasS
« chüvenstr . ZS.

.̂ Svieael , Waschtisch u .Cb «is « l, » , » e billig ab -
» aebeu Kurventtrake 17.Seitenbau . 4 St . BSS5 l !Z

VitlAvi »,e -KN <Il « » . n -'U
u . gebr .. Diw .,T 'aloiitifit >,PlülchlSlif ..Cbaiicl .-Dcck.
lPlülchlZTenn -echlägir
pr « isw abzuaeben .« dt «rftr «. Lad . BZ« «vt

1 hochbänvt . Bett mit
Nost und Oberm » traHe .
1 Paar neue , gelbe Le-
dergamafchen . getragen ,dl , Anzug . getrag .Tchuhe ,
gut erholten . Nr . 4l>— 4ü.
billig,u verk . Essenwein -
str 4». Htft.. il . l. BS SS7

Zu vcrkanfen : 1 vol .
lcttNelle mit ittost und

. . « il , Ä Jagdbilder mit
Goldrabmen , 1 Kinder¬
bett mit Matrade und
1 Walchlein « bei B3ÜSI0
S «h >»st«r. Uhlandftr . 8».

». Stock , recht» .

Betlitelle m. Rost
vreiSw . z. oerkk. ISS^l

Amalieuttr . 48 . Hth . II .
Wegen Wegzugs ist ein

Kassenschrank
mittlerer Ärvh « altbald
aozngeben . B26425

Klaupr « >I»tftr . il

SchreibmasWeo .
einig « gebraucht « , ant
erhalt ., v re >»w . abzuaeb .
bei « lwi « <I« t .>« , ĵir -
ke! «? . Tel . Z!,V l

vlyreivmaich ne
»» » »» r « « s«« . System
U » b «r » 0 !» » . wenig ge¬
braucht . Angebote unter
VW «» »« a . d. Bad . Presse .

Schreibmaschinen,
Adler -Ideal , in gutem
Zustande . vreiSw »uverk .it . Amalien -
ftrake kil . B » » t7 .?

» uterdalt . G «i, » « iv »»-
R » ^« »« s» «n « fiir sno ^
, u verkaufen b . rievoer .
Adlerstr . « Ml ?

I « v«rkairs - « ,
>tilwaschiileS«t

"
i «b

« »UgHltrab « 1S1. IV. M «

prsi » « s ? ts

ÄI » I>I> M
8o >velt Vorrat .

»Meii -ZMiMzelililie
»smliüsldMdiide

»Wkii -Aiöikl """

»mvii -zMlel

«emii -Kelel

»vmil -ZliekI

sciivitri u. kardi?
^ II.

drilull ^ >c. 2lL .—

«lollör Aielel ^
SSIsö

Ulk krelz « ÄmZ oetto .

SSIsö
25 - 26

427ST

VerliSll ! l . klsge .

^ Nvpf
? Gßs ? Grs »^ MS ^ KS ^ nleikv .

Gimrinnitdia « Vereinigung lkeine . .unt . aii « stia . R «bln « « nq »« die . Ant «id «n .̂ Sofort Anfragen mttporto unter . Anleihe " an Jnvalid « « da « ». N «« li « W . » .

lkeine . Berslch « rung > »« ick
^
» «^

» 2»«0
1 elegantes Herrenrad

mit Srellaus u . Gummi
lehr btlliü zu velkaulen .
MriZSe? Winterltr 17
SinterhauS . BW4S5

Tadellos erhaltenes
Fad « » ad . Gummibe¬
reifung ine » ) zu verk .
Anzuf . bei Frau Huber .
Niinpnrrerftr . 4 . vart .
Abendsv . g—7Uhr . BA«

Neue « v «rr «n »Fal >»»
rad . Marke Gribner ,mit AuSlandSgummi . zu
verkaufen bei B2 <UlUI

thn , K^ rlftrake » t«.
zweites Hinterhaus . ^Da « «« » bezw . Mkd «v .»

»ta » . . Adler "
, gut erb .,

zu verkaufen . » S0V38
Hardtstrahe 1 ^.

Fahrrad . /Z
-

Le 'singstr . 84. II . B3S5Ki!
Sofort « u verlaufen :

IN H »r » «« - « . Tam »« -
» iid «r mit Gummi von
>5n ^ an . UI neue mit
Zi't>cheiln - G » mm > Ilvll ^ ,gebr . in Tausch , OZ«rn «»>
Schüdeultr . KS. B ^S!>Zl
D » m«nsal »rrad , u ver¬

kaufen . Umnien »'» !- ''
Maraustr ^ B2S461

Damenrad
gut erbalten . billig , u
v « rkaufen . Durlacher -
ftr. Nr . t . Cetto . B ' kft'-«
^ °

n
'
?ü?r

"
i'iüüliür.' !

18/18 II m . Ovtiku . Zubeh .
zu verkaufen . B ?̂ -,

Anzul . b. »tandasthe »,<S « rt » nftraSe SS . IV .
MittagSv . ' . l - ' .ZUbr .abends von . 7 Ubr .

> , verkaufen etn
Ml >tszra ?hkZ . ^ ? l;rlit
Format l0X1S . m . voll » .Zubehör , ist vr « iöwert, u virkausen . B ^ 47k«isd . Aanft . D « rl « <<>.aSIertorltr . Ig . i . lin »S .N

Phstogr . Appargt ^ .Gr . SX1S . komvl . z . v «rk.Anzus . dl » N Ubr abends .Sl ? « vre » tftr . «2. H. ll . r .
Z » v «ria » ?«n

goldrue Kerrenuhr
Lieblgstrasi - 1S . IV .. link » .R - inin « «r . BS «4«7

l elektr . Me ' fin,kröne .1 HandarbeiiSdeck « und
l ^ uchsvet : bill . zu verk .Bernvardttr . « . I. B8 « kl>4

Ambillialten kau ' t man
FsKrr^ -°Nmmi,Z» '

s .̂«Äummi b« i
Gchiivenstr . 55. BZî Z7

Kaminfteine .
Zirka ZNMN St « in «. v .Kamin - Abbruch berritb -

rend . zu v «rka« f . Näh .bei Ita « l Srtel , Sailer -
all «e 1Z5SS

ElWMopWN
Path «. großer Apparat ,mit Platten , zu verkauf ." rwjgstr 7, «, i . B2KZKS

Mapdoline
B -a î « esftnastr . 78 . V r

gut . Jnttrament vreiSw .
z « o «rk Dnrl .- Allee S8.
«Scklokkaler .» b . RSV . lll .

wie neu ,PSrv verkaufen ,
s -vuz, «« » » . »» . » of . «i« »

schwarz , ülvchr ., gut erb .,billig zu verkauf , bei H .
« aw ««. Rüppurr . Gar¬
tenstadt . Oltendorfvl . 8 .
Mbtalbablchalttlt . v » «s

neue unh gebr . . in allen
ivrdhen und Preislage
verk . Wii ^t , Ritterltr . » .

BW47 »im Ho '.
ittertanf « n « « «n?k» ail - und a «bran » t.

Eisen » »itll » fr « . eventl
mit Rodr
N « ller . >«abelsbergerlt . S
» uterhalt .,!komvlet «« >
zu v « rkauf « n . B ^NS2lI» « rndlamenstr . N. IV

Guterbalten . 5>ind «r -
waae » lür LN0 M . und
Fa » rrad obne Gummi
zu verkaufen . BM578

Werderstr . 21 . H. v.
>̂ ut erhalt . tN « d « r -

wa » «« zu verkaufen bei
ZLU «». Marienftr . II .Keitenb .. L. Et . VL54X7

Guterb . weis , tiiuder »
li - awagen zu verk . Vret »
8Zll .« . Zivkier . Kailer -
Wilbelmballe S4 . V . B !« »

m . Dach u . Kind «rli « a « »
« a « « n zu verk . Bü « !i4d
Lachnerstr . 18. v . I»tt !» nt.

Klappsportwagen
gut erb ! . IN. Gummi , zuverk . SpkrliiigSgasse ' b.Rti » p >,rr . « artenit . « - >-1

Sine Anzahl

Kisten
zu v «rka » se « . 1Z4S7
Hirfchftrahe 1. vart . lk» .

Ein « ritklalsiger aus

ge
°

Ät ?t- rFr « >jiau ; « g
für Herrn von IS Jabren
ilt vreiSw . zu verk . B «« »
flaoelleuitr . 42 . -t . St . lkS.

tadellos gut erh . . mittl .
Gr . m . K >av » -K «Nnd ?r .
zu verkaufen . B2KSZ1
Liiilenltr »6,^4 . .St . lks.

Einigemal getrasen -'r
W - ß. An !N !Z
ll - > U . Mittags . V,SS1 «

Martenstr 54 . lV . r .

KU ^ .SttickjaÄe ,
! eiea . rohl . Kl «id sowie

« Intge Alus «» sehr preis¬
wert z, verknus . i5>2K!<S«

N «-doltt -r . ll .
? sxspiLik

duukelroter Silz , SOH .lalt neu . solort zu « erkf ,
?» . I . r . B « -,

1 oder Ä neue
ßitnr «- »

venlzianiiche Arbeit . « It
echten Filetmotiven , und
elektr . Nachttilchlamve ,
vreitw . zu verkf . B »«»
Ali « » er . Geranienft Z. H.

g ^ tinl . Kopskissen
Damenmantel und mod.
? amenhut zu verlaute ».
Weinbrenuirft . SZ lll . H

2 n «» « T »« « t » l,os «« -
i^riedenSw ., »u verkauf .
Hirrenltr . zz . Ill . ^ ZN4?Z

,̂ « v « , »f. : Tilebdecken .
Taieltuch . Tiich -Tücher .
Servietten , Bett - Deck«.
Waschtisch. Bohnen - u » d
Krautstäuder . Besteck >c.
Morg . 8- ll>u . nachm . 8H
Akademieftr . 7. lll . V «»S

Zu verk . : 1 sast neuer ,
reinsetdener » laopd « «
Gr . S ' -, » schwarze , e «^
traaene . steife v «r » «« »
» itt «,Gr . k« /di ' . . » » lau «
Mlitdlt, »n - Platr » s«« -

« LS, «« , gut erb , 2 gan »
weif, «. 1 w « ikblaue . ae»
streifte H «rr «n « as >» »
w «Ne , sastneu . I s^ war ».
hochfeine Fra «t « «ft<
lvest . Frieden » au » füdra >
für mittl . Figur . Anzul .
Z Ildr nachm . od. 7 Üb?
addS . Kronenltr .
Händler verbeten .

. . l.

Ein febr schöne«
Zuchtschwein

«krltlg .», low . ein fchv »-
S » « s«»s» « «w find , «
verkaufen . BZSSÜ?
Bürg « rit t . 1» . vart .

Ulm «« D » aa <
R » « 0 , 1 Jabr
alt . sehr gut » «« ignet
für Bewachung von La»
ger - od . Fabrikräume ».
weg . Abreiße »u verkaur .
Pr « >» 4d<> B8SS7S

Br » » l« l . Friedrichftr .S'Ä
Jana . v « nd , u verk ?

lArt R «bvinsch « r >. 0-«««
UmMeubiler . Ntarauft . 1?
Sa . Hofhttubin . f . wachs-

v « rkauit bill . Tassernekz
AvveuiZiSblel ? arI . >

Ein schöner
Dachshund

'/« Jabralt , Hkndl « , ra ^
senrein . ist zu verkauf «»:

Zu « rfr , u . Nr . B5SSSZ
in der »Aad Presse ".

4 j. Kunde ,
Svaniel -Vi .. « W . iow >»

5 « aan »» ,iva «« ,
Jahr alt . Ichune Tier «,

bilt . zu verk . B8Sb88 .Z-t
Geora - Friedrichstr . 8^

Naiiiel rebbraun . 5 Wo »
? nate Pracht
eremvlar . Stammdann ^umständeh . fof . »u verk ^
Anaedote unt . Nr . ISbZs
an die . Bad . Presse "

Mehrere Wagen

PsM - DW
ssnd « b, « « «» «« . lSb »t

Hirlchstrabe 81.
Wegen Wegzug v «»t « nse mein

Strümps - Reparaturgeschaft
ibewähr este » Verfahren ) mit umfangreich «t
Kundlchast . das « iner Da « « N>l, «rr « nd «'.»

'
triiglta » , Exift «« » dl « t« t. Zu erfragen unterNr . B8K58N in d r Geschäfts « , der . Bad . Pr - ss-^

Z.SS m u . 2.7V m hoch , sind billig »u verkaufen .
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